
Monatsmagazin für Bommern, Bommerholz und Wengern
Ausgabe 419 | Oktober 2020

Seit
35 Jahren

Foto: Barbara Zabka

Ein Bürgermeister für alle 
Lars König von der CDU beendet in 

Witten ein 74 Jahre langes Kapitel. 

Mehr dazu auf Seite 25

Hauptstraße 2 · 58300 Wetter · 02335-7691454
www.ruhrmaklerei.de · info@ruhrmaklerei.de

Immobilienvermittlung auf höchstem Niveau in 
 Wetter und dem weiteren Ruhrgebiet

Marktwert-

ermittlung
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Getränkehandel 
Andreas Günzel

Angebot der Woche:
Sinziger Zitrone

02302 / 27 70 90

Unser Lieferservice 
„rund um den Durst“

info@guenzel.de

Sie 
bestellen

- wir liefern!
Lieferkosten:

 1,50 € pro Kiste

Bestellannahme:

(0,67 €/L)

1 Kasten
12 x 0,7 L PET

solange der
Vorrat reicht

zzgl.
Pfand

5 
99 €

(plus Lieferung)
0,713/L

Keßler
Bestattungen
Wir stehen Ihnen zur Seite

Vertrauensvoll · Persönlich · Zuverlässig
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen, beraten Sie o�en, ehrlich und fair.

Witten-Bommern · Bungestraße 5 390 220 Tag und
Nacht

www.seniorenhilfe-volmarstein.de

Pflegefachkraft (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 

Pflegehilfskraft (m/w/d) in Teilzeit

Hauswirtschaftskraft (m/w/d) in Teilzeit

Das bieten wir Ihnen:
- tarifliche Bezahlung und betriebliche Altersvorsorge
- ein gutes Arbeitsklima und Wertschätzung
- individuelle Dienstplanung
- vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Fragen beantwortet: Magdalena Pogorzalek, Hausleitung, 
Telefon 0 23 02 / 9 36 00 11, pogorzalekm@esv.de

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
online oder per Mail (PDF oder JPG): bewerbung@esv.de 
oder per Post: Evangelische Stiftung Volmarstein, 
Personal und Recht, Hartmannstraße 24, 58300 Wetter

Für unsere Senioreneinrichtung Haus Buschey in Witten-Bommern 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Bezahlt wurde die Studie mit 
Ideen, wie denn das Ruhrtal 
zu einem noch schöneren Ort 
werden kann, von den Städten 
Witten, Wetter, Hattingen und 
Herdecke. 
Zwei der Projekte sollten aber 
nicht nur den Bewohnern der 
Innenstadt dienen, sondern 
gerade auch den Bommera-
nern. Denn die wohnen direkt 
„umme Ecke“. 
Zum Beispiel im Muttental, 
rund um die Zeche Nachtigall. 
Das LWL-Museum sei zu weit 
vom Parkplatz entfernt, der 
auch noch durch Wohngebie-
te an der Nachtigallstraße an-
gefahren werden muss. Eine 
Radwegeanbindung an die 
Innenstadt fehle, der ÖPNV 
sei „ungünstig“, schreiben 
die Landschaftsplaner weiter. 
Es gebe keinen klaren Ein-
gangsbereich, dazu eine ver-
wirrende Beschilderung und 
an manchen Stellen zu dichte 
Gehölzstreifen.
Also soll bis 2027 der ganze 
Bereich umgestaltet werden. 
Nördlich der Ruhr gibt es dann 
ein „Entrée Muttental“ samt 
neuem Parkplatz, einer neuen 
Anbindung samt neuer Halte-
stelle für Busse und saisona-
lem Shuttleservice. Das alles 
soll, so die Autoren der Studie, 
den Weg zum LWL-Museum 
Zeche Nachtigall zu einem 
„Erlebnis“ machen. Dazu sol-
len die Brücke über den Fluss 
und die Ruhr-Aue saniert 
werden und ein Stellplatz für 
Wohnmobile gebaut werden. 
Wasserwanderer bekommen 
eine Abstellanlage für Boote. 
Kosten soll das alles insge-
samt, nach einer Schätzung, 
rund dreieinhalb Millionen 
Euro. 
Auch am Mühlengraben soll 
sich etwas ändern. Schönere 
Wege entlang des Mühlengra-
bens sind geplant, für Fußgän-
ger und Radfahrer soll es eine 

Unterquerung des Ruhrdeichs 
geben. Und direkt am Fluss 
stellt man sich einen neuen 
Aufenthaltsbereich mit Was-
serzugang vor. Heißen soll 
die Oase dann „Ruhrfenster 
Mühlengraben“. Fertig sein 
soll das im Jahr 2026. Die 
Chancen stehen gut, dass 
das auch klappt mit der schö-
nen Aussicht: In naher Zu-
kunft will die Bezirksregierung 

Arnsberg die Ruhraue südlich 
des Ruhrdeichs renaturieren, 
der Blick soll dann durch frei-
geschnittene Flächen auch 
auf das gegenüberliegende 
Ruhrufer fallen können, auf 
Schloss Steinhausen und das 
Muttental. Von Bommern aus 
wäre das Ruhrfenster Müh-
lengraben recht leicht zu errei-
chen, über die Ruhrbrücke der 
B 235.

IGA: Irgendwann wird alles gut
„Witten an die Ruhr!“ So lautet das Motto eines Maßnah-
men-Konzepts der Stadt Witten, um die Landschaft am Fluss 
den Einwohnern der Innenstadt näherzubringen. Die Planer 
der Entwicklungsstudie „Flusslandschaft Mittleres Ruhrtal“ 
haben diese Ideen aufgegriffen und in ihre Pläne integriert.
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Die Zahl der Reparaturen am 
alten Bus stieg und stieg, und 
irgendwann beginnt dann auch 
der schönste Blitz unwirtschaft-
lich zu werden. 
Der neue Bürgerbus, ein 
Mercedes Sprinter 314 CDI, hat 
acht Sitzplätze sowie Raum für 
Rollstühle oder Kinderwagen. 
Der Wagen ist behinderten- und 
rollstuhlgerecht ausgestattet. 
Dazu kommt eine Ausrüstung, 
die den Coronavirus-Bestim-
mungen entspricht, eine Trenn-
scheibe zum Fahrerplatz zum 
Beispiel. Das ist auch notwen-
dig, denn im März musste der 
Bürgerbus-Verein seinen Be-
trieb zeitweilig einstellen, um 
Fahrgäste und die ehrenamtli-
chen Fahrer nicht zu gefährden. 
Um die 120.000 Euro kostet so 
ein Bus, das kann ein ehren-

amtlich arbeitender Verein wie 
der Bürgerbus Wengern e. V. 
nicht allein stemmen. Die VER 
hat bei der Anschaffung gehol-
fen. Was einen ganz einfachen 
Grund hat. Der Bürgerbus be-
dient als Teil des öffentlichen 
Nahverkehrs Strecken, die der 
herkömmliche ÖPNV niemals 
erreichen oder regelmäßig an-
fahren kann: kleinste Wohn-
siedlungen an noch kleineren 
Straßen in bergigem Gelände. 
Auch Bürgermeister Frank Ha-
senberg verwies in seiner Rede 
auf die schwierige Topografie in 
Wengern und lobte die Arbeit 
des Vereins, der mit seinen frei-
willigen Helfern und Fahrern da-
bei helfe, dass viele Menschen 
im Ortsteil mobil bleiben könn-
ten. „Das ist großartig“, sagte 
Hasenberg bei der „Taufe“.

„Elbscheblitz der Zweite“ ist unterwegs
Seit dem 3. September hat Wengern einen neuen Bürgerbus, 
genannt „Elbscheblitz der Zweite“. „Der Erste“ Bürgerbus 
hat nun ausgedient.

Tauft den neuen Bürgerbus mit echtem Elbschewasser: Bürger-
meister Frank Hasenberg

Übrigens:
Am vergangenen Samstag übernahm in einer 
kleinen Feierstunde der neugewählte 1. Vorsit-
zende des Reit- und Fahrverein Witten e. V.,  
Dorian Klusmann (l.), offiziell das Amt von 
seinem langjährigen Vorgänger Thomas 
Blumberg.
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• 53 Pflegeplätze in 47 Einzel- und 3 Doppelzimmern   
• großzügige, helle und freundliche Bewohnerzimmer  
• familiäre Atmosphäre in ruhiger Lage 
• schöne Grünanlage mit Außenterrasse und Café

   Wir freuen uns über Ihren persönlichen Besuch!

Stevelinger Straße 20 • 58300 Wetter-Volmarstein
Telefon: 0 23 35/9 67 63-520 • Fax: 0 23 35/9 67 63-555

Volmarstein

Die Stadt Wetter (Ruhr) stellte 
kürzlich einen neuen Investor 
vor, der den in Wengern ge-
planten neuen Edeka-Markt 
entwickeln wird. Wenn alles 
glatt läuft, könnte der neue 
Edeka (Bruttogeschossfläche 
2750 Quadratmeter) im Lau-
fe des Jahres 2023 auf dem 
Gelände gegenüber des Pen-
ny-Marktes seine Pforten für 
die Kundschaft öffnen.
 „Das ist eine Firma mit großer 
Erfahrung in diesem Bereich“, 
stellte Bürgermeister Hasen-
berg das Unternehmen UTC 
aus Herford vor. UTC steht 
für „Ursula Ternien Consul-
ting.“ Gemeinsam mit ihrem 
Ehemann Gerhard ist sie seit 
gut 40 Jahren in der Projekt-
entwicklung tätig: „Wir kaufen 
meist Grundstücke, vermark-
ten diese und geben sie dann 
oft weiter“, so Gerhard Terni-
en.„Es handelt sich hierbei 
um einen sogenannten Vor-
habenträgerwechsel“, erklärt 
Baufachbereichsleiterin Birgit 
Gräfen-Loer. Kurz gesagt: 
Statt wie ursprünglich geplant 
baut nicht Edeka selbst, son-
dern die Firma UTC, die dann 
als Eigentümerin das Unter-
geschoss des neuen Gebäu-
des an Edeka vermietet.
Auf das Edeka-Projekt in 
Wengern aufmerksam ge-
macht wurde das Ehepaar 
durch den Architekten Jürgen 
Köhne. Die vier Grundstücks-
eigentümer, deren Häuser für 
das Projekt abgerissen wer-
den, haben der UTC bereits 
ihre Zustimmung realisiert.
Auch der ursprüngliche Plan, 
im Dachgeschoss Wohnun-
gen zu entwickeln, führt UTC 

weiter. „Entweder mit Miet-
wohnungen oder vielleicht 
auch als eine Art soziales 
Gruppenwohnen“, erklärt Ger-
hard Ternien. Änderungen ge-
genüber der ursprünglichen 
Planung: Das zunächst als 
Außengastronomie geplante 
Café wird ins Gebäude ver-
legt, ebenso wie der Trafo. 
„Das ist im Rahmen des be-
stehenden Bebauungsplan so 
möglich“, so Gräfen-Loer. Der 
sogenannte Durchführungs-
vertrag für dieses Projekt geht 
von Edeka auf die UTC über. 
„Edeka liegt ein von uns un-
terschriebener Mietvertrag 
vor, wir rechnen in diesen Ta-
gen mit der Gegenzeichnung“, 
so Gerhard Ternien. 
Der Stadt Wetter (Ruhr) ge-
genüber hat Edeka bereits 
die Zustimmung signalisiert. 
„Wir sind uns auch bereits mit 
einem Kaufmann einig, der 
dann den Markt nach einem 
entsprechenden Pachtver-
trag mit Edeka führen wird.“ 
Sollte die Politik in Ausschuss 
und Rat dem Vorhabenträger-
wechsel zustimmen, rechnet 
Gerhard Ternien nach der 
Genehmigung des Bauantra-
ges (bis April 2021) mit einer 
Fertigstellung innerhalb von 
28 Monaten. „Sollte alles op-
timal ohne Störungen laufen, 
könnte das auch schon nach 
18 Monaten klappen.“
Bürgermeister Hasenberg: 
„Es ist gut für die Bürgerin-
nen und Bürger zu wissen, 
dass es mit dem Edeka in 
Wengern nun vorangeht und 
die Nahversorgung in diesem 
Ortsteil in naher Zukunft bes-
ser wird.“

Menschen in Wengern können sich auf einen neuen Ede-
ka-Markt freuen. „Es ist eine gute Nachricht für Wengern und 
für ganz Wetter“, freut sich Bürgermeister Frank Hasenberg. 

Neuer Edeka-Markt in Wengern 
Investor ist gefunden – auch Wohnungen geplant

Grafik: post welters + partner mbB, Architekten & Stadtplaner
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10 %
Coupon

KFZ-Kennzeichen und Abwicklung aus einer Hand

Kogelheide GmbH - Wittener Straße 106 - 58456 Witten-Herbede
Fon (02302) 970 200 - www.kogelheide.de

SCHILDER + ZULASSUNG

HU

EN Autoschilder-Service  ∙∙  EN Autoschilder-Se
rvi

ce
  ∙∙

  

EN
Ennepe-Ruhr-KreisEN  Autoschilder-Service

Mobilität

Als der Servicepartner für 
Volkswagen, Audi, Skoda, 
Volkswagen-Nutzfahrzeuge 
und Iveco in Witten sorgt die 
Auto Familie selbstverständ-
lich für eine reibungslose 
Abwicklung sämtlicher War-
tungs- und Inspektionsverträ-
ge. Neben attraktiven Aktionen 
rund um das Thema Service 
bietet Kogelheide ab sofort 
den EN Autoschilder-Service. 
„Absolut komfortabel“, so sagt 
Wilfried Kogelheide. „Mit unse-
rem EN Autoschilder-Service 
sparen Sie Zeit und Mühe. 
Kein langes Warten oder 
Anstehen beim Straßenver-

kehrsamt mehr, weil wir auf 
Wunsch auch Ihre Fahrzeug-
zulassung übernehmen. Ihr 
KFZ-Kennzeichen erhalten Sie 
direkt vor Ort bei uns im Be-
trieb“, freut sich der Geschäfts-
inhaber zu verkünden. Das so 
beliebte Wunschkennzeichen 
ist selbstverständlich auch 
kein Problem. Ebenso ein 
Schild was einfach nur Spaß 
bringen darf … mit einem be-
stimmten Namen, oder einer 
lustigen Prägung – so wird al-
les Mögliche möglich gemacht. 
Informieren Sie sich jetzt bei 
Ihrem Ansprechpartner oder 
unter www.kogelheide.de

EN Autoschilder-Service bei Kogelheide

Auch für eine Probefahrt steht 
ein Fahrzeug bereit. Der ID.3 
ist das erste rein elektrisch 
konzipierte Fahrzeug von 
Volkswagen. Hier trifft elektri-
sierende Performance auf weg-
weisendes Design und bilanzi-
ell CO2-neutrale Mobilität.
„Der ID.3 fasziniert mit seiner 
beeindruckenden Beschleuni-
gung. Dank des platzsparen-
den Antriebskonzeptes hat der 
Innenraum fast die Größe einer 
höheren Fahrzeugklasse, und 

das Licht Feature ID.Light lässt 
eine ganz neue Beziehung zu 
einem Auto erleben“, zeigt sich 
Neuwagenverkäuferin Stefanie 
Thimm begeistert.
Die Zukunft steht bereit. Stei-
gen Sie ein. „Alles Wichtige 
rund um das Thema Ladevor-
gang und Reichweite können 
die Kunden persönlich bei uns 
erfahren“, sagt Marketingassis-
tentin Lena Hendricks.
Das Team vom WH Autozent-
rum freut sich auf Ihren Besuch!

Elektromobilität der neuesten Generation hautnah erleben

V. l.: Stefanie Thimm, Neuwagenverkäuferin, Bernd Henzig, Ge-
brauchtwagenverkäufer, Lena Hendricks, Marketingassistentin

Elektromobilität für alle? Alltagstaugliche Reichweite? Der neue ID.3 macht aus einem schönen Traum Realität. Vollelekt-
risch und mit fortschrittlicher Technologie läutet er eine neue dynamische Ära der Elektromobilität ein. Seit Mitte September 
kann der neue ID.3 direkt vor Ort im WH Autozentrum besichtigt werden und lässt die Kunden die Dynamik von vollelektri-
schem Fahren endlich auch selbst erleben.

Mit dem ID.3 in eine dynamische Ära der Elektromobilität fahren. � Foto: Volkswagen AG
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An diesen Orten können E-Au-
to-Fahrer ihr Gefährt bereits mit 
100 % Ökostrom laden – ob 
während des Einkaufens, beim 
Spaziergang oder Arztbesuch. 
Mit diesem Prinzip bleibt der 
Akku stets gefüllt und benö-
tigt keine langen Ladezeiten. 
Denn im Gegensatz zum fos-
silen Antrieb denken Elektroau-
to-Besitzer um: Statt den Tank 
leerzufahren und dann einmal 
vollzutanken, wird das Gefährt 
bei jeder Gelegenheit an den 
Strom angeschlossen. Daher 
sollten die Ladesäulen natür-
lich an Orten stehen, an denen 
sich die Menschen aufhalten, 
Besorgungen machen oder 
arbeiten. „Auf unserer Internet-
seite gibt es dazu eine inter-
aktive Karte, in die jeder seine 
Standort-Vorschläge für neue 
Ladesäulen eintragen kann“, 
erklärt Sören Braun, Energie-
berater bei den Stadtwerke 
Witten. Um diese Positionen 
bestmöglich zu bestimmen, 
haben die Stadtwerken Wit-
ten zusammen mit der Stadt 
Witten eine Stadtkarte für La-
destationen auf ihren Websei-
ten zugänglich gemacht.
 
Wunschstandorte eintragen
Auf der Karte sind alle verfügba-
ren Ladepunkte im Stadtgebiet 
sichtbar – sowohl öffentliche 
Ökostrom-Stationen der Stadt-
werke als auch halböffentliche 
Ladesäulen, beispielsweise 
auf Unternehmensparkplätzen. 
Zusätzlich besteht die Mög-
lichkeit, seinen persönlichen 
Wunschort für eine neue 
Ökostrom-Station an-
zugeben. Schon 48 
Vorschläge sind 
in den vergan-
genen Wochen 
zusammen-

gekommen. Natürlich können 
die Stadtwerke nicht jeden Vor-
schlag garantiert realisieren. 
„Aber Sie können sich darauf 
verlassen, dass wir jeden Vor-
schlag sehr sorgfältig prüfen“, 
verspricht Sören Braun. 
Drei Vorschläge wurden daher 
bereits umgesetzt und werden 
bald in Betrieb genommen: an 
der Uthmannstraße 17 in der 
Innenstadt, an der Hörderstra-
ße/Ecke Sträterkampstraße in 
Stockum und in Kooperation 
mit der Siedlungsgesellschaft 
Witten auf dem Parkplatz Eck-
hardtstraße in Annen.  Weitere 
vier Säulen befinden sich be-
reits in Planung.
So haben es Elektroautofahrer 
immer leichter, in Witten ihrem 
Alltag nachzugehen und ganz 
nebenbei den Akku ihres Autos 
zu füllen.

Inh.: Michael Schmidt
ELEKTRO INSTALLATEURMEISTER

WALLBOX

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

ELEKTROGERÄTE ALLER ART

SAT-ANLAGEN

HAUSGERÄTE-REPARATUREN
ALLER MARKEN

INSTALLATION VON
ELEKTROTECHNISCHEN ANLAGEN

INFRAROTHEIZUNGEN

Hauptstraße 35
58300 Wetter-Volmarstein

Tel.: 0 23 35 / 6 05 30
direkt am
Geschäft

www.elektroschmidt-wetter.de · info@elektroschmidt-wetter.de

Bei uns erhalten Sie die

E-Mobilitätswünsche werden wahr
Interaktive Karte ermöglicht Standortvorschläge

Mit gutem Beispiel voran
Elektromeister Schmidt von E-Autos überzeugt

Stetig schaffen die Stadtwerke Witten im Stadtgebiet bessere 
Voraussetzungen, um E-Mobilität in den Alltag der Menschen 
zu bringen. Beim Ausbau der Ladeinfrastruktur arbeitet das 
Unternehmen nun direkt mit den Nutzerinnen und Nutzern zu-
sammen: Diese können ihre Wunschstandorte über eine inter-
aktive Karte einreichen. Elf Ladesäulen mit 22 Ladepunkten 
haben die Stadtwerke bereits in Witten aufgestellt.

	i Mehr Infos und die 
interaktive Karte auf

www.stadtwerke- 
witten.de/ladestationen

Die Thematik Elektromobilität 
hat Michael Schmidt schon 
lange interessiert. Aus dem 
Wunsch wurde Realität – und 
so gehört seit mittlerweile fast 
vier Jahren ein Elektroauto zu 
seiner Firmenflotte. Bereut hat 
er den Schritt keinen Moment, 
ganz im Gegenteil: „Das passt 
einfach bestens und rechnet 
sich auch für kleine Betriebe“, 
zeigt sich der Fachmann rund-
um zufrieden. „Wer noch nie in 
einem Elektroauto gesessen 
hat, sollte es unbedingt aus-
probieren, es ist das perfek-

te Stadtauto. Ich will es nicht 
mehr missen.“ 
Die Vorteile liegen seines 
Erachtens auf der Hand: 
Schonender für die Umwelt, 
entspannteres und leiseres 
Fahren sowie geringere Be-
triebskosten. „Zum einen ste-
hen dem die viel günstigeren 
Unterhaltskosten gegenüber, 
zum anderen reduziert sich 
der Kaufpreis durch Förde-
rungen und Zuschüsse um 
mehrere tausend Euro.“ Die-
se Zuschüsse sind dazu nicht 
nur auf das Fahrzeug selbst 
bezogen. Die gibt es auch für 
die Infrastruktur drumherum. 
Zum Beispiel für eine Wallbox, 
die E-Tankstelle für zu Hause. 
Die Installation wird vom Land 
NRW gefördert – und natürlich 
auch von E-Mobilitäts-Fach-
mann Michael Schmidt instal-
liert. Genau das Gleiche gilt für 
Photovoltaik-Anlagen auf dem 
Dach – die man übrigens auch 
für das Laden des eigenen 
E-Autos nutzen kann. So, wie 
Michael Schmidt das selbst 
auch macht. Und es ist nicht 
immer der schlechteste Weg, 
denjenigen etwas nachzuma-
chen, die sich auskennen.  

Wer, wenn nicht ein Elektromeister, sollte beim Thema Elek-
troauto mit gutem Beispiel vorangehen? Exakt so sieht es 
auch Michael Schmidt. Der Inhaber des alteingesessenen 
Familienunternehmens Elektro Schmidt in Wetter-Volmar-
stein glaubt fest an den kontinuierlichen Übergang ins elekt-
romobile Zeitalter und ist überzeugt, „dass der Weg, der jetzt 
eingeschlagen wird, genau der richtige ist.“

Aufgetankt: Elektromeis-
ter Michael Schmidt lädt 
das E-Auto an der eigenen 
Wallbox.
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Mit den E-Mobil-Lösungen der Stadtwerke Witten sind Sie sauber unterwegs –  
und das nahezu grenzenlos in Witten und darüber hinaus. 
Wir unterstützen aktiv den Ausbau der Ladeinfrastruktur in Witten, bieten Ladesäulen 
für Unternehmen und günstige Lösungen für das Aufladen zuhause. Lassen Sie sich 
von uns beraten – gemeinsam gehen wir den Weg in eine saubere Zukunft. 

STARTKLAR 
FÜR DIE ZUKUNFT!

SPRECHEN 
SIE UNS 

AN!
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Batterie: Eine ordentlich gewar-
tete Batterie startet den Motor 
auch, wenn es kalt ist.  Wenn es 
schon im Herbst Startschwierig-
keiten gibt, hilft nur ein Wechsel.

Bremsen: Vor dem Winter soll-
te ein Blick auf Bremsen und 
Belege geworfen werden. Sie 
sollten gut in Schuss sein, denn 
in der kalten Jahreszeit wird 
besonders gerne und viel ge-
bremst.

Karosserie: Damit Streusalz 
nicht allzu sehr am Blech nagt, 
darf das Auto auch im Winter re-
gelmäßig gewaschen werden. 
Dabei sollte die abschließende 
Wachsversiegelung nicht feh-
len. 

Scheibenwischer: Die Schei-
benwischer sind bei Schmud-
delwetter im Dauereinsatz. Um 
auch dann freie Sicht zu haben, 
sollten die Wischer jetzt kont-
rolliert werden. Vor allem Heck-
wischer werden oft vernach-

Auto fahren im Winter ist eine Herausforderung für Fahrer 
und Fahrzeug. Auf was Sie achten müssen, um Ihr Auto auch 
im Winter sicher fahrbereit zu halten:

Bild: Africa Studio - stock.adobe.com

Die Stadt Bochum hat mit 
verschiedenen Partnern zwei 
E-Mobilitätsstationen in zwei 
abseits der Innenstadt gele-
genen Stadtteilen installiert, 
die künftig in den Alltagsver-
kehr integriert werden sollen. 
Das kommunale Pilotprojekt 
der städtischen Gesellschaf-
ten BOGESTRA, Stadtwerke 
Bochum sowie der Wohnungs-
baugesellschaft VBW hat die 
Stationen gut sichtbar platziert. 
Dort stehen je zwei E-Autos, 
Pedelecs und E-Lastenräder 
zum Ausleihen bereit.
„Die Menschen, die im Quar-
tier der E-Mobilitätsstation 
leben, haben damit Zugriff 
auf E-Autos, E-Lastenräder 
und Pedelecs. Das ist für all 
jene eine tolle Alternative, die 
sich vorher Gedanken über 
ein Zweitauto oder ein eige-
nes Fahrrad gemacht haben“, 
erklärte Thomas Eiskirch, 
Oberbürgermeister der Stadt 
Bochum, bei der Eröffnung. 
„Mit dem Angebot der E-Mobi-
litätsstation lassen sich fortan 
klimafreundlich weite Strecken 
mit dem E-Antrieb zurückle-
gen – perfekt also für Ausflüge 

mit den Kindern oder für den 
nächsten Einkauf.“
Mobilitätsstationen sind Aus-
druck eines sich wandelnden 
Mobilitätsverhaltens. Statt 
starr an einem Verkehrsmittel 
verhaftet zu sein, entscheiden 
Nutzer immer häufiger nach ra-
tionalen Kriterien und persön-
lichen Präferenzen, welches 
Verkehrsmittel sie für einen 
Weg benutzen. Insbesondere 
jüngere Menschen haben ihr 
Verkehrsverhalten verändert, 
haben teils kein eigenes Auto 
oder nutzen neben dem PKW 
auch andere Verkehrsmittel. 
Ein Trend, den die Mobili-
tätsstationen weiter 
fördern können.

Smarte Lösung für den Stadtverkehr
Bochum hat zwei E-Mobilitätsstationen

CO2-Neutral durch die Stadt – diese Idee wird seit längerem 
viel diskutiert.  Eine Lösung bietet das Konzept von Mobi-
litätsstationen zur besseren Verknüpfung von Verkehrsmit-
teln und damit zur Förderung einer umweltgerechten Mobi-
lität. Die verkehrliche Funktion einer Mobilitätsstation liegt 
darin, mehrere Mobilitätsangebote an einem Standort räum-
lich zusammenzufassen und den Übergang zwischen den 
Verkehrsmitteln zu vereinfachen.

Die Mobilitätsstation wie hier in Bochum-Grumme verknüpft 
die verschiedenen Verkehrsangebote im Straßenraum. 68 % der 
Großstädter sind dabei besonders die kurzen Wege zur Stati-
on wichtig. � Foto: VBW Bochum
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Das Auto auf den Winter vorbereiten

Scheinwerfer: Ein Lichtcheck 
ist in der dunklen Jahreszeit 
ein Muss. Denn nur wer intakte 
Scheinwerfer hat, ist auch wenn 
es dunkel wird sicher. Eine klei-
ne Reserve an Scheinwerfer-
lampen und Rücklichtbirnen an 
Bord bringt zusätzlich ein siche-
res Gefühl bei jeder Fahrt.
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lässigt. Bei stark beschädigten 
Wischblättern ist nicht nur die 
Sicht schlecht, es kann auch 
Schäden an der Scheibe geben.

Kühlwasser: Ausreichend 
Frostschutzmittel ist bei tiefen 
Temperaturen für den Motor 
überlebenswichtig. Friert der 
Kühlkreislauf ein, gibt es große 
Schäden, auch der Motor kann 
kaputtgehen.

Öl: In altem Öl können sich 
Fremdstoffe, wie auch Wasser, 
ablagern, was bei Frost böse 
Folgen haben kann. Deshalb 
ist ein regelmäßiger Ölwechsel 
Pflicht. 

Türschlösser: Achtung Verei-
sungsgefahr! Zur Sicherheit ist 
ein Enteisungsspray ratsam – 
das aber bitte über Nacht nicht 
im Auto lagern.

Winterreifen: Sie zählen oh-
nehin zur Pflichtausstattung im 
Winter. Bei niedrigen Tempera-
turen bieten sie deutlich mehr 
Grip und damit einen kürzeren 
Bremsweg als  Sommerreifen. 
Sie erhöhen so die Sicherheit.

E-Mobilität – Der Bommeraner 419 – Sonderveröffentlichung
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Abrollgeräusche. Schon bei der 
ersten Lenkbewegung in einem 
Kreisverkehr fällt auf, wie win-
zig der Wendekreis ist, trotz der 
großen Sportfelgen. Die Vorder-
räder haben Platz, es fehlt der 
Motorblock, der ihnen den weg-
nehmen würde. Der ID.3 ist ein 
Hecktriebler, alle Kraft des war-
tungsfreien Elektromotors geht 
direkt auf die Straße. Und von 
dieser Kraft gibt es eine Menge: 
150 KW, also 204 PS, haben 
alle ID.3. 
Das merkt das Testteam des 
Ruhrtal-Verlags sofort, als es 
bei der Testfahrt in der Kolonne 
mit mehreren anderen Testern 
auf die Landstraße und dann 
auf die Autobahn geht. Ein kur-
zer Druck auf das Pedal reicht, 
und der ID.3 entwickelt einen 
Vortrieb, von dem sich viele Die-
sel-Modelle eine große Scheibe 
abschneiden können. Im zu-
schaltbaren Sport-Modus geht 
da aber auch noch mehr – wenn 
man es denn will. Gesteuert 
wird alles über einen großen, 
serienmäßig verbauten Touch-
Screen und eine Einheit am 
Lenkrad. Zur Not kann man sich 
bei langweiligen Fahrten auch 
einen Witz erzählen lassen. 
Was auch auffällt: Wie viel Platz 
es im Innenraum gibt. Der Wa-
gen in der ungefähren Größe 
eines Golfs bietet auch für die 
Fonds-Passagiere Beinfreiheit 
satt. Da haben sich die Volks-
wagen-Ingenieure und -Ge-
stalter offensichtlich Gedanken 
gemacht. Um größere Kinder, 
die Schwiegereltern oder wer 
sonst noch so mitfahren will. 
Und auch an das Gepäck ist ge-
dacht, die aus Gewichtsgründen 
aus Kunststoff gefertigte Koffer-
raumklappe verbirgt einen Stau-
raum, der dreißig Liter mehr 
fasst als der im Golf 8. 
Der Schwerpunkt des ID.3 liegt 
tief, beim Einsteigen ist davon 
aber nichts zu merken. Den 
tiefen Schwerpunkt aber spürt 
man in den Kurven, das Hand-

ling des ersten voll-elektrischen 
Fahrzeugs von Volkswagen ist 
hervorragend.
VW hat beim ID.3 die Nachhal-
tigkeit ganz noch oben gesetzt 
– nach Angaben des Herstellers 
ist die Bilanz des E-Autos schon 
bei der Übergabe an den Käufer 
CO2-neutral. Vegan hergestellt 
ist der ID.3 auch – fast. Nur das 
Lenkrad ist noch aus Leder. 
Bei der Reichweite kann man 
ebenfalls nicht meckern, die 
geht bis zu rund 550 Kilometer 
– bei der Ausstattungsvariante 
Pro S. Die Ladezeit ist aushalt-
bar: rund dreißig Minuten für 
achtzig Prozent Ladung. Insge-
samt gibt es acht Varianten, die 
Preise liegen im Bereich zwi-
schen 35.575 und 48.432 Euro. 
Wer jetzt bestellt, so das Autoh-
aus Wicke, wird noch in diesem 
Jahr ein Fahrzeug bekommen.  

s Unser Fazit: für das ganz 
normale Leben und Fahren in 
der Metropole Ruhr ein perfek-
tes Auto.               

Leises Gleiten mit Kraft: Unterwegs mit dem neuen VW ID.3
„Ist der schon an?“ Der Testfahrer so ganz ohne E-Auto-Erfahrung ist verwundert, es fehlt 
einfach das Brummen des Motors. Dieser Wagen ist anders und hier startet automatisch, 
sobald der Fahrer sitzt und die Bremse tritt. Ein leises Schnurren stellt sich erst ein, als der 
nagelneue ID.3 von VW vom Hof des Autohauses Wicke in Bochum-Linden fährt.

Männer mit ID.3: Manuel 
Stober, Leiter Marketing 
des Autohauses Wicke in 
Bochum und Björn Pinno, 
Eigentümer des Ruhrtalver-
lags und Herausgeber des 
Bommeraners.
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02.–04. 
Oktober 

2020
Messe Dortmund

www.baumessenrw.de

Bauen, Wohnen, Leben
Trends, Ideen und Expertise für die eigenen 4 Wände

Steht ein Bau oder eine Renovierung an? Sind Sie auf der 
Suche nach Lösungen für mehr Sicherheit daheim oder der 
Möglichkeit, Energie zu sparen? Soll das Zuhaue neu einge-
richtet werden und es fehlt noch die ein oder andere Inspira-
tion oder vielleicht an Finanzmitteln, um endlich loszulegen?

Für alle Bauherren, Moderni-
sierer und diejenigen, die Ide-
en und Informationen für den 
Erhalt und die Gestaltung der 
eigenen vier Wände suchen, 
startet vom 2. bis 4. Oktober 
2020 die Bau! Messe! NRW! in 
der Messe Dortmund.

Ideen für Drinnen
und Draußen
Zentral im Herzen von NRW 
gelegen, erfahren Sie auf der 
Bau! Messe! NRW! die Trends 
rund ums Bauen, Wohnen, 
Renovieren und Einrichten. 
Experten informieren über 
neuste Regularien und geben 
Tipps, worauf es bei der Fi-
nanzierung und Planung der 
Projekte ankommt. Innovative 
Produktideen runden das An-
gebot der Messe in Dortmund 
ab. Egal ob Neubau oder Alt-
bausanierung, Umbau oder 
Renovierung, ob Ihnen noch 
die richtige Designerausstat-
tung fehlt, der Garten auf den 
Winter vorbereitet werden soll 
oder Sie Ihr Zuhause gar mit 
modernster Technologie aus-
statten möchten, die Messe ist 
der richtige Treffpunkt dafür. 

Smarte Roadshow
für mehr Komfort
Die Sonderschau „Smart Home 
Roadshow“ sorgt für Durch-
blick im unübersichtlichen 
Smart Home Markt. Die her-

stellerneutrale Beratung hilft 
den Besuchern, für jedes Bud-
get die individuell passgenaue 
Lösung für das Eigenheim 
zu finden. Ein Musterhaus im 
Maßstab von 1:6 zeigt zusätz-
lich die Anwendungsmöglich-
keiten der Technologie, die für 
mehr Komfort, Energieeffizienz 
und Sicherheit sorgen.

Mit „SICHERHEIT“ 
eine gute Idee
Trotz der aktuellen Situation 
besteht das Bedürfnis, sich ei-
nen Überblick zu verschaffen 
und persönlich mit Fachleuten 
auszutauschen, um die best-
mögliche Entscheidung zu tref-
fen. Darüber hinaus rücken die 
eigenen vier Wände gerade 
in Zeiten von Homeoffice und 
Urlaub daheim verstärkt in den 
Fokus. Der perfekte Zeitpunkt, 
um langanstehende Projekte 
zu realisieren.
Dank eines ausführlichen Si-
cherheits- und Hygienekon-
zeptes der Messe Dortmund 
können alle Besucher sowie 
Aussteller sich voll und ganz 
auf ihr eigenes Vorhaben kon-
zentrieren. Es erwarten Sie 
zudem ein spannendes Rah-
menprogramm mit Fachvor-
trägen, Sonderschauen und 
Vorführungen mit zahlreichen 
Ausstellern aus dem Handel, 
Fachhandwerk und Fachhan-
del.
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Die Sehnsucht der Sän-
ger, endlich einmal wieder 
die Stimme zum Gesang 
zu erheben, war aber un-
gebrochen.  Aber in einem 
geschlossenen Raum unter 
Einhaltung der Sicherheits-
abstände zu proben, ist nach 
wie vor nicht möglich, zu groß 
ist der Raumbedarf für einen 
Chor mit rund 100 Sängern. 
So wuchs die Idee, eine be-

sondere Chorprobe an der 
frischen Luft durchzuführen. 
Nach einem Hinweis eines 
Sängers nahm der Chor Kon-
takt zum LWL-Industriemuse-
um Zeche Nachtigall auf, das 
sowohl über ausreichende 
Parkmöglichkeiten als auch 
über große Freiflächen und 
sanitäre Einrichtungen ver-
fügt. 
Ein Hygienekonzept wur-

de erarbeitet, und nachdem 
auch Ordnungs- und Ge-
sundheitsamt grünes Licht 
gegeben haben, war es dann 
am Dienstag, den 1. Septem-
ber so weit – endlich wieder 
Singen!
Knapp 60 Sänger führten 
unter der Leitung von Chor-
leiter Stefan Lex eine Probe 
auf der Fläche hinter dem 
Ringofen durch. Jeder Sän-

ger saß allein auf einer Bank, 
weit über den großen Platz 
verteilt. Mittels Stagepiano, 
Lautsprechern und Mikrofon 
gelang das Singen unter die-
sen besonderen Umständen 
überraschend gut! 
Auch wenn man auf diese 
Weise nicht dauerhaft pro-
ben kann, war man sich einig: 
„Wir sind noch da - endlich 
wieder mal Singen!“.

Männerchor Lyra – Wir sind noch da! 
Chorproben an der frischen Luft helfen über die sangesfreie Zeit

Helfen statt starten: Wittener Reitsportler verzichten auf Turnierantritt

Seit Mitte März konnte der Wittener Männerchor keine Proben durchführen. Zu gefährlich ist das Singen in Corona-Zeiten. 
Aus den Anfängen der Pandemie weiß man aus der internationalen Chorwelt von einigen massiven Ansteckungen in Chor-
proben. Daher mussten die Chorproben ruhen.

Der personelle Mehraufwand 
an ehrenamtlichen Helfern, 
bedingt durch die Corona-Auf-
lagen, hatte beim Koope-
rationsturnier des Reit- und 
Fahrverein Witten e. V. mit 
dem ZRFV Auf der Gethe e. V.  
Sprockhövel zur Folge, dass 
einige Wittener Reitsport-
ler statt zu starten als Helfer 
fungierten. Dieser Umstand 

schlug sich auch auf die Plat-
zierung der gestarteten  Witte-
ner Turnierteilnehmer nieder. 
Außer Maya Karaduman auf 
Sir Hanno, die im Reiter-WB 
Schritt-Trab-Galopp mit der 
Wertnote 7,60 und einem 
hervorragenden ersten Platz 
aus der Prüfung kam, konn-
te sich kein weiterer Wittener 
Teilnehmer platzieren. Wenn 

auch die sportlichen Erfolge, 
ausgenommen der erste Platz 
für den heimischen Verein, 
gegenüber dem letzten Jahr 
diesmal ausgeblieben sind, 
waren sich alle Verantwort-
lichen einig, dass sich der 
Mehraufwand allemal gelohnt 
hatte. Besonders stolz konn-
ten beide Vereine sein, nach 
der langen Turnierpause ein 

Turnier anbieten zu können, 
von dem auch  Gastvereine in 
sportlicher Hinsicht profitier-
ten. Der rege Zuschauerzu-
spruch, die perfekte Organi-
sation, spannender Reitsport 
und nicht zuletzt ein optima-
les Turnierwetter an den drei 
Tagen, entschädigten für so 
manche Arbeit und Mühe der 
Ehrenamtler.



14

Sport – Der Bommeraner 419
Sport

Mit der Online-Buchung kön-
nen Kurse der TuS-Bom-
mern-Gymwelt über die Ver-
eins-Homepage und per App 
angeglickt und belegt werden. 
„Wegen der Coronapande-
mie kann im Moment leider 
niemand spontan vorbeikom-
men“, erklärt Kursleiter Iseke. 
Über das Buchungssystem ist 
aber sofort klar, in welchen 
Kursen es noch freie Plätze 
gibt. Auch Infos über Kursin-

halte und den benötigten Fit-
nesslevel sind bei der Kursbu-
chung zu finden. Ist der Platz 
gebucht, kommt die Anmel-
debestätigung sofort, und der 
Sport kann zur gebuchten Zeit 
beginnen.

	i Weitere Informationen 
zum Kursbereich des TuS 
Bommern finden sich unter: 
www.tus-bommern.de/
fitness-gymwelt.html

TuS Bommern ordnet Kurskonzept neu

Der studierte Diplomsportler 
Jochen Iseke kümmert sich 
nun um die Organisation der 
TuS Bommern Gymwelt. Clau-
dia Krischker steht aber wei-
terhin noch als Trainerin, vor 
allem im Bereich Yoga, zur 
Verfügung. „Alle unsere Kur-
se sind gesundheitsorientiert. 
Durch unterschiedliche Kursin-
halte können aber auch indi-
viduelle Fitnessziele und Trai-
ningsschwerpunkte verfolgt 
werden“, erklärt Jochen Iseke 
die angestrebte Leitlinie. 
Im „Cardio-Bereich“ ist es das 
Ziel, die Ausdauerleistung zu 
verbessern. Aber auch einige 
überflüssige Pfunde zu ver-
lieren ist hier möglich. Unter 
dem Motto „Strength, Health 
& Body“ wird Kraft aufgebaut, 
die Muskulatur gestärkt, um 
so dem bewegungsarmen Ar-
beitsalltag entgegenzuwirken, 
aber auch um die Figur zu for-
men. Außerdem gibt es auch 
noch die Leitlinie „Relax“. Hier 

können Mann und Frau der 
Schnelllebigkeit des Alltags 
entfliehen. Einfach mal Zeit für 
sich selbst finden und zu ent-
schleunigen. Jedes Training 
wird für verschiedene Fitness-
stufen angeboten. Vom sanf-
ten Training – ohne Überfor-
derung – perfekt für Neu- oder 
Wiedereinsteiger, über ein ge-
mäßigtes Training für Fortge-
schrittene, bis hin zum intensi-
ven Training für Fitness-Profis. 
„Beim TuS Bommern steht be-
sonders das Gemeinschafts-
erlebnis im Mittelpunkt, auch 
wenn das unter Abstands- 
und Hygieneregeln natürlich 
schwierig ist“, sagt Jochen 
Iseke. Grundsätzlich besteht 
die Möglichkeit, an den Kursen 
der TuS-Bommern-Gymwelt 
auch ohne Vereinsmitglied-
schaft teilzunehmen. „Das ist 
eine gute Möglichkeit für Fit-
nesstraining, ohne sich direkt 
durch Mitgliedschaften zu bin-
den“, erklärt Iseke.

Der TuS Bommern hat sein Kurskonzept neu aufgestellt. Die 
Fitness-Joga- und Entspannungs-Kurse sind jetzt online 
über die TuS-Bommern-Homepage und per App buchbar. 
Außerdem wechselte die Bereichsleitung. Die langjährige 
Leiterin des Kursbereichs, Claudia Krischker, hat nach zwölf 
Jahren das Zepter an Jochen Iseke übergeben.

Einstieg leicht gemacht
Für jeden Einsteiger in die TuS-Bommern-Gymwelt sind die 
ersten beiden Kursteilnahmen kostenlos. Einfach mal rein-
schnuppern ist hier die Devise. Gute Einstiegskurse sind: 
Rücken-Fit, Pilates, Yoga und Kräftigungskurse. Außerdem 
gibt es eine persönliche Beratung, um den besten Kurs für 
den Teilnehmer herauszufiltern, dazu reicht auch schon eine 
E-Mail an fitness@tus-bommern.de. Der Verein bietet die Be-
ratung nämlich auch per Mail an.

Schriftl. Anmeldung bis zum

Freitag 30. Oktober

Einladung an alle Kinder zum 
Tag des Kinderturnens 
> Samstag, 7. November, 9:00 – 14:30 Uhr
> Im Tus Bommern Sportzentrum, Bommerfelder Ring 113
> Neben vielen Aktionen und Spielen kann auch das
 Kinderturnabzeichen abgelegt werden.

> Anmeldungen an kinderturnen@tus-bommern.de
 Bitte geben Sie bei der Meldung folgende Daten an:
 Name der Eltern und Name des Kindes, Adresse,
 Telefonnummer, Alter des Kindes und Kindergarten.

Bild: Khoroshunova - stock.adobe.com
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Kursplan Fitness         TuS Bommern 1879 e.V.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Vormittag

6:30                *     
Rücken - Fit

9:00              ** 
Bodystyling

9:00                * 
Yoga „Yin & Yang“

9:00                ** 
Fatburner „Workout“

8:45               **         
Bodystyling

10:15              * 
Rücken - Fit

10:15              **     
Bodystyling 

10:30               * 
Yoga

10:00            ** 
Fatburner „Workout“

10:15               *     
Senior-Fit 70+ 

Wir bieten Kurse für Einsteiger, Fortgeschrittene und Fitness-Profis!  

Nachmittag

17:45           ***         
TOSO X

17:45            ** 
Fatburner „Workout“

17:45              ** 
Fatburner „Step“

17:45            **     
Fatburner „Workout“

17:15            ***      
Fatburner „Strength“

19:00              *        
Yoga „Yang“

19:00              ** 
Bodystyling

19:00             *        
Pilates

17:45               *        
Rücken - Fit

20:15              *        
Faszienyoga „Yin“

20:15               * 
Kraft aus der Mitte

   ANMELDUNG FÜR ALLE KURSE UNTER:    www.tus-bommern.de/anmeldung-zum-kurs

ERREICHE MIT UNS DEIN ZIEL!
„CARDIO“ - WERDE AUSDAUERND & VERLIERE PFUNDE -
- Fatburner „Workout“ - Fatburner „Step“ - TOSO X -

„STRENGTH, HEALTH & BODY“ - BAUE KRAFT AUF & BLEIBE GESUND -
- Rücken-Fit - (Faszien)Yoga - Pilates - Kraft aus der Mitte - Bodystyling - Fatburner „Strength“ - Senior-Fit 70+-

„RELAX“ - FÜHL DICH GUT & ENTSCHLEUNIGE DEINEN ALLTAG -
- (Faszien)Yoga -

TRAINIERE IN DEINEM LEVEL!

* SANFTES TRAINING
AUCH PERFEKT ZUM EINSTIEG! 

**   GEMÄßIGTES TRAINING
FÜR FORTGESCHRITTENE! 

***   INTENSIVES TRAINING
FÜR FITNESS-PROFIS!
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In der anstehenden Spielzeit 
ist alles anders als sonst. Die 
Oberliga Westfalen ist zum 
Beispiel zunächst in zwei Ach-
ter-Gruppen aufgeteilt. Jeweils 
die ersten vier einer jeden 
Gruppe qualifizieren sich dann 
für eine Aufstiegsrunde. Alle 
anderen spielen gegen den 
Abstieg. Der TuS Bommern 
hat als Aufsteiger bei der Grup-
penauslosung Glück. Deshalb 

wollen die Bommeraner nun 
unbedingt in ihrer Staffel unter 
die ersten Vier kommen. 
Die Damen stehen vor einer 
weiteren Saison in der Ver-
bandsliga. Ziel ist hier der 
Klassenerhalt. Anpfiff der Sai-
son ist am 3. Oktober im TuS 
Bommern Sportzentrum. Mit 
Zuschauer sieht es aber mau 
aus. Etwas 63 Plätze gibt es 
pro Spiel. Davon gehen einige 

wenige Karten in den freien 
Verkauf an der Abendkasse. 
Insgesamt ist die Spieltagor-
ganisation anspruchsvoll, da 
u.a. zwischen den einzelnen 
Spielen die Halle komplett 
zuschauerfrei gemacht wer-
den muss. Auch Essen und 
Getränke wird es wohl nicht 
geben. Der Aufwand entspre-
chende Auflagen zu erfüllen ist 
schlicht weg zu groß.

Gerd Abstins 
neuer 1. Vorsitzender 
Der TuS Bommern 1879 e.V. hat 
unter Coronabedingungen sei-
ne Jahreshauptversammlung 
durchgeführt. Die anwesenden 
Mitglieder konnten mit Abstand 
in der großen Sporthalle sitzen. 
Für den Vereinsvorsitz hat Gerd 
Abstins kandidiert. Er wurde 
mit breiter Mehrheit gewählt. 
Außerdem soll demnächst eine 
Satzungskommission gegrün-
det werden. Sie soll eine neue 
Vereinssatzung erarbeiten, um 
die Strukturen des Vereins zu 
verbessern. Der TuS Bommern 
ist mit rund 1.700 Mitgliedern 
einer der größten Vereine in 
Witten. Er betreibt das ver-
einseigene Sportzentrum am 
Bommerfelder Ring und be-
schäftigt rund 100 Trainer.

Handballsaison startet
Für alle erwachsenen Handballer beginnt im Oktober das Abenteuer Ligabetrieb und Co-
ronabedingungen. Die Männer des TuS Bommern starten nach rund 10 Jahren wieder mal 
in eine Oberligasaison. Die Mannschaft vom Bommerfelder Ring war in der letzten Spielzeit 
aufgestiegen. Auch für die Damenmannschaft des TuS Bommern beginnt die Saison in der 
Verbandsliga.
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trolle nicht immer ausgeschlossen 
werden. Sie  stehen daher unter 
Vorbehalt. 

„Der Bommeraner“ erscheint wieder am
27. November 2020

Redaktions- und Anzeigenschluss: 13. Nov. 2020

Endlich wieder daheim, die 
Ferien, der Urlaub sind zu 
Ende.
Ich schleppe Koffer, Taschen 
und Rücksäcke – und  mein 
Nachbar Alfons, Sie kennen 
ihn, schaut grinsend zu, wie 
ich mich abrackere. Er raucht, 
ich weiss nicht was, so was 
Komisches, riecht wie Bon-
bons. „Da biste ja“, schreit Al-
fons. „Komma rüber, ich hab 
wat für dich“. „Gleich“, sage 
ich, „muss erst auspacken“. 
„Nun geh schon“, meint mei-
ne Frau, „wir können doch 
später auspacken.“
Wir sitzen gemütlich in seiner 
Sitzecke und vor ihm liegen ... 
Menthol-Zigaretten. „Das 
wars, was so komisch roch, 
diese Zigaretten“ , sage ich.
„Jau“, antwortet Alfons, diese 
Zaretten sind zum Abgewöh-
nen, abba der olle Helmut 
Schmidt hat die doch auch 
immer geraucht un der is alt 
geworn“, stellt Alfons fest.
„Du weisst schon, dass auch 
Menthol-Zigaretten schädlich 
sind“, frage ich Alfons.
„Ja, ja“, antwortet er, „abba 
die schmecken so grausig, 
dat ich mich dat Rauchen ir-
gendwann abgewöhne, dat is 
so `ne Art Qual-Therapie.
„Alfons“, sage ich, „das ist 
doch Quatsch, „dann hör 
doch gleich auf.“ „Ne, die 
Qual-Therapie hat auch wat 

zum Genießen“ meint Alfons. 
„Nen bisken muss  ich doch 
auch  vom Leben haben. 
Drinnen darf ich nich, un so 
bin ich anne frische Luft, dat 
is doch auch wat.“ 
„Abba ich hab wat für dich“, 
sagt er und überreicht mir 
zwei 6-Liter-Gefrierbeutel 
voll  mit Zigaretten-Kippen. 
„Na, was sachse gez“, grinst 
Alfons. Ich bin sprachlos. „Du 
has ja recht“, sagt er, „über-
all die Kippen, anne Bänke, 
anne Haltestellen, vor de 
Sparkasse und sogar anne 
Bank inne Teimenbecke wo 
ich mit meine Olsche, ich 
meine natürlich mit meine lie-
be Frau, gewandert bin, lagen 
da diese Scheiss-Kippen. 
Da hab ich gedacht, ich 
mach dir ‘ne Freude und hab 
gesammelt. Übrigens, ich 
nehme die Kippen von mei-
ne Menthis immer mit, un 
schmeiss die innen Restmüll. 
Is doch klar. Abba wenze ein-
ma mit Sammeln anfängs, 
siese überall nur noch Kip-
pen un nix mehr vonne Land-
schaft.
Alfons hat noch nie so lange 
gesprochen. Ich nicke aner-
kennend. Übrigens: Kippen 
sammeln ist frustrierend, pro-
bieren Sie es mal, erstmal mit 
den eigenen Zigaretten-Res-
ten!!! Na denn, Tach auch
� HRM

Die Qual-Therapie
Kolumne von „HRM“

Die starken Magazine ...
... im Ruhrtal

Zeigen Sie, dass Sie da sind! Werben Sie da, wo gelesen wird.
Mit uns werden Sie gesehen!

Informieren unter: www.derBommeraner.de
q 02302 - 73 255,  E info@derbommeraner.de

 Kostenlose Verteilung an Haushalte
i	 Informationen nah beim Leser
 Regional und im Gespräch

Hier zuhause!

Herbst am 
Bethaus der Bergleute
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Museum- und Gastronomie-Zeiten:
Di. - So. von 11 Uhr bis 18 Uhr, feiertags geö�net
Hausmannskost, Leckeres vom Grill, Ka�ee und Kuchen, Eisbecher und mehr
Am Wochenende wechselnde Mittagsgerichte
Innengastronomie mit 16 Plätzen geö�net (3 Tische)

Aktion: Solidaritätsherzen 5,00 € für den guten Zweck.

Bitte beachtet die geltenden Corona-Vorgaben! 
Ihr telefonischer Kontakt zu uns: 02302 / 31951

Kontakt: 02302 / 31951

Statt Oktoberfest 
jeden Sonntag
Überraschungen
für Groß und Klein
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MUSEUMSGASTRONOMIE  ZECHE NACHTIGALL

KAFFEE-GÄRTCHEN

KAFFEESPEZIALITÄTEN UND
HAUSGEMACHTE KUCHEN

HERZHAFTES VOM
HOLZKOHLEGRILL

Dienstag bis Sonntag 10 – 18 Uhr | Montag Ruhetag

Der Zugang zum Ka�ee-Gärtchen ist frei.
Für Gruppen können spezielle Angebote arrangiert werden.

Events auf dem gesamten Gelände

Nachtigallstr. 35 | 58452 Witten | Telefon 0173/54 60 476 | info@auf-nachtigall.de | www.auf-nachtigall.de

Direkt am Ruhrtalradweg
in der Nähe: Schi�sanleger MS Schwalbe II

Viele Besucher nutzten den 
sonnigen Tag, um gemüt-
lich durch das Muttental zu 
spazieren. Der große, gelbe 
Shuttle-Bus fuhr alle anderen 
kostenlos zwischen Parkplatz 
Nachtigallstraße und dem 
Museum hin und her. Mas-
kenpflicht bestand nur beim 
Schlangestehen und an den 
Ständen. Markierungen sorg-
ten für die vorgeschriebenen 
Abstände.
An knapp 40 Ständen  warteten 
Produkte vom Feld, aus dem 
Garten oder der heimischen 
Werkstatt auf die Kundschaft. 
Regionalität stand im Mittel-
punkt – bei frischem Obst und 
Gemüse, bei Handarbeiten, 
Kunsthandwerk und Naturkos-

metik. Live-Musik vom Herner 
Duo Luc und Michael sorgte für 
eine dezente musikalische Un-
termalung des bunten Markt-
treibens rund um den alten Zie-
gelofen.
Das Angebot reichte von A bis 
Z. Vom frisch gepressten Ap-
felsaft bis zur lustigen Zipfel-
mütze. Wer Zeit zum Stöbern 
hatte, wurde garantiert fün-
dig. An zahlreichen Ständen 
gab es auch „lecker was auf 
die Gabel“. Großer Andrang 
herrschte bei der Apfelpresse 
der  Naturfreunde Witten. Ein 
Anziehungspunkt war auch die 
kleine Schafherde, die Dunja 
Berendsen vom Durchholzer 
Naturhof mitgebracht hatte.
Angela Holtermann-Stumpf 

machte mit der ganzen Familie 
einen Marktbummel. Es sollte 
für sie eine Überraschung sein. 
Und über dieses außergewöhn-
liche Geburtstagsgeschenk hat 
sie sich riesig gefreut. Aus Du-
isburg kam Kundin Joana (61) 
angereist. Sie hatte von einer 
Freundin vom Event gehört und 
auch schon tüchtig eingekauft. 
In ihren Papiertüten waren 
Glücksbrote, Hirsekissen, Mar-
meladen und Fruchtsäfte. Mi-
chael Schönbeck aus Herbede 
zeigte seinen polnischen Nach-
barn das schöne Muttental. Die 
beiden Kinder Natalia (8) und 
Matti (6) fanden den Sonntag-
nachmittags-Ausflug total cool. 
Selbstverständlich gab es auch 
jede Menge Sachinformationen 

zu Themen wie  Natur,  Ökolo-
gie und Nachhaltigkeit. Muse-
umsleiter Michael Peters freute 
sich, dass der diesjährige Markt 
trotz Corona stattfinden konnte. 
„Und die Vielfalt des Angebots 
macht das Ereignis  erst so 
richtig bunt“, erzählte er begeis-
tert. Da gab es beispielsweise 
einen Stand mit Kopfbedeckun-
gen jeder Art. Themenbücher 
für Groß und Klein fand man 
bei Dr. Sabine Wirths-Hohagen 
von Lehmkul. Und wie wär´s 
mit wundersamen Märchenku-
geln aus Filz, Bildern aus Ruhr-
sandstein, Sternenstaub, Blu-
menzwiebeln für das Frühjahr 
oder gestrickten Wollsocken für 
kalte Wintertage? Wer die Wahl 
hat, der hat die Qual.

Ein kleines Jubiläum ohne „großen Bahnhof“ gab es jetzt an der Zeche Nachtigall. Bereits zum zehnten Mal ging dort am 
letzten Sommer-Sonntag der beliebte Ökomarkt über die Bühne. Unter Corona-Bedingungen etwas anders als sonst.  Die 
Stände waren nicht eng und kuschelig aufgebaut, sondern weitläufig und luftig auf dem Gelände verteilt.

Ökomarkt auf Zeche Nachtigall: Frisches Obst und Handarbeit

Ralf Schulz (56) von der Nawit an der Apfelpresse beim 10. Öko-
markt auf dem Gelände des LWL-Museums Zeche Nachtigall am 
Sonntag, 20. September. � Text und Foto: Barbara Zabka

Die Qual-Therapie
Kolumne von „HRM“

Risikofaktoren für ständig 
zu trockene Haut sind ne-
ben den äußeren Einflüssen 
aber auch zu wenig Flüssig-
keitsaufnahme, vermehrter 
Alkoholkonsum oder das 
Rauchen. Aber auch Hor-
monschwankungen oder 
ständiger Stress.  Was also 

hilft, auch vorbeugend? 
Zuerst einmal eine ausrei-
chende Flüssigkeitszufuhr, 
gerade wenn es kälter wird, 
verspürt man weniger Durst. 
Feuchtigkeitscremes für das 
Gesicht sind nicht immer gut, 
gerade wenn man nach drau-
ßen in die Kälte geht. Nutzen 

sie lieber fettreiche Cremes. 
Ein bewährtes Hausmittel ist 
Olivenöl, ein paar Tropfen für 
das Gesicht reichen bereits. 
Vermeiden sie längere Wan-
nenbäder, auch die können 
die Haut austrocknen. Nach 
dem Duschen empfehlen 
sich rückfettende Cremes. 

Und in der Woh-
nung helfen 
Schalen mit 
Wasser, auf-
gestellt in der 
Nähe der Heizkör-
per, gegen eine zu 
trockene Raum-
luft.   

Trockene Haut: Viel trinken beugt vor  
Sie ist unser größtes Organ und schützt uns vor den Einflüssen der Außenwelt: die Haut. Mit Beginn der Heizperiode im 
Herbst aber beginnt unsere Haut zu leiden. Kälte und die sehr trockene Heizungsluft in den Gebäuden setzen ihr zu. Dann 
kann die Haut schuppig werden, beginnt mitunter zu jucken oder rötet sich, gerade an den dünneren Stellen wie im Gesicht. 
Kleinere Risse in der Haut können sich entzünden. 
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Wir sind für Sie da – gerade jetzt – in einer Zeit voller wichtiger Nachrichten-  möchten wir, dass Sie gut verstehen können. 
Bitte beachten Sie unsere vorübergehend angepassten Öffnungszeiten, zu finden auf unserer Web-Seite.

Ihr persönlicher Meisterbetrieb

Ihre Ansprechpartnerin vor Ort:
Frau Daniela Thiel
Postfach 3104, 58422 Witten-Herbede
E-Mail: ruhrgebiet.sued@prodomo-p�egehilfe.de

 02302 - 179 0 259 

Vermittlung von erfahrenen, legalen und zuverlässigen
Betreuuungskräften

24 Stunden Rundumbetreuung zuhause

Ruhrgebiet-Süd
          

www.prodomo-p�egehilfe.de

Silk X ist mit flexiblen, komfor-
tablen Standard-Ohrstücken 
ausgestattet, die einfach auf die 
Hörgeräte geklickt werden. Da-
mit werden   hoher Tragekom-
fort und sicherer Sitz im Ohr ge-
währleistet, der bisher nur bei 
maßgefertigten Im-Ohr-Hörge-
räten möglich war. Die Stan-
dard-Ohrstücke sind in vier ver-
schiedenen Größen erhältlich, 
die für die meisten Gehörgänge 
und Hörbedürfnisse geeignet 
sind, so dass sie gleich getra-
gen werden können.

Kristallklarer Klang 
in jeder Situation
Ob auf einer belebten Straße, 
bei der Arbeit oder beim Essen 
in einem belebten Restaurant 
– überall dort, wo ein hoher 
Geräuschpegel herrscht, er-
fordert ein Gespräch Kon-
zentration und Anstrengung. 
Silk X übernimmt diese Her-
ausforderungen mit naturge-
treuem Klang für Sie, möglich 
durch die hochentwickelte 
Chip-Plattform Signia Xperien-
ce. So hören Sie, was für Sie 

wichtig ist. Den ganzen Tag 
lang, in jeder Situation.

Telefonieren wie gewohnt
Im Gegensatz zu Hörgeräten, 
die hinter dem Ohr sitzen, 
nehmen die Mikrofone von 
Silk X den Schall innerhalb 
des Gehörgangs auf. So kön-
nen Sie das Telefon wie ge-
wohnt ans Ohr halten. Silk X 
ist so diskret, dass Sie kaum 
merken, überhaupt Hörgeräte 
zu tragen. Wir bieten Ihnen 
eine direkte und sehr komfor-

table Fernbedienung Ihrer Silk 
X Hörgeräte über unsere Sig-
nia App, die Sie kostenlos auf 
Ihr Smartphone herunterladen 
können. 
Ohne Smartphone: Unser mi-
niPocket-Zubehör bietet eine 
sehr komfortable Fernbedie-
nung.

	i Im Oktober bieten wir in 
beiden Filialen eine kosten-
freie Erprobung der Silk – Sys-
teme an. Terminvereinbarung 
unbedingt erforderlich
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Das fast unsichtbare Im-Ohr-Hörerlebnis.
Eines der weltweit kleinsten Hörgeräte: das neue Silk X von Signia

Herbst und Winter sind Grip-
pe-Zeit. Und auch die Grippe 
kann bekanntlich eine tödliche 
Erkrankung sein, jedes Jahr 
sterben zehntausende Deut-
sche an der Influenza.
Die Influenza-Viren lösen ganz 
ähnliche Symptome aus wie 
das Sars-Covid-19-Virus. Das, 
so vermutet die Wissenschaft, 
werde Ärzte und Testlabore 
vor schwere Aufgaben stellen. 

Wer ist womit infiziert? Diese 
Frage wird nicht immer sofort 
auf den ersten Blick zu beant-
worten sein. Deswegen der 
Rat aller Fachleute: Lassen 
Sie sich gegen die Influen-
za, die echte Grippe, impfen. 
Auch, wenn sie es sonst nicht 
tun oder aber auch nicht un-
bedingt tun müssen. Das Bun-
desgesundheitsministerium 
hat Millionen zusätzlicher Do-

sen eingekauft, so dass auch 
zum Beispiel Kinder geimpft 
werden können.
Die eigentliche Faustregel 
sagt: Menschen ab sechzig 
Jahren sollten sich auf jeden 
Fall impfen lassen. In diesem 
Jahr wäre es allerdings bes-
ser, auch Jüngere würden sich 
gegen die Influenza schützen, 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene „im besten Alter“. 

Das würde es ermöglichen, 
Covid-19-Erkrankungen bes-
ser zu erkennen. Die Grip-
pe-Impfung gibt es bei Ihrem 
Hausarzt.      

Grippe-Impfung 
Am besten für alle 

Alle Experten sind sich ei-
nig: Die Corona-Pandemie 
ist noch längst nicht über-
standen, ganz im Gegenteil. 
Durch die jetzt startende kal-
te Jahreszeit wird die Krise 
noch einmal verstärkt wer-
den, denn:
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Das Besondere an der Studie 
ist, dass sowohl Qualitätsbe-
richte als auch die Meinung 
von Patienten berücksichtigt 
werden. Dass man auch in die-
sem Bereich außerordentlich 
stark bewertet wurde, freut die 
Orthopädische Klinik Volmar-
stein natürlich.  
„Das ist eine starke Teamleis-
tung – unser Dank gehört jedem 
einzelnen Mitarbeitenden“, be-
tont Frank Bessler, Ärztlicher 
Leiter des Geschäftsbereichs 
Medizin. Schon in den vergan-
genen Jahren hatte die Ortho-
pädische Klinik Volmarstein in 
dem Ranking gut abgeschnit-
ten, sie lag aber noch nie ganz 
vorn. Diese positive Entwick-
lung freut die Verantwortlichen 
enorm: „Es zeigt sich, dass wir 
mit hervorragendem medizini-
schen Know-how und viel Em-
pathie für zufriedene Patienten 
sorgen“, so Frank Bessler.
Die Studie beruht, wie vorher 
schon gesagt, auf fachlichen 
Bewertungskriterien und sub-
jektiven Patientenbewertun-
gen. Zum einen müssen alle 
Krankenhäuser in Qualitäts-
berichten über ihr Leistungs-
spektrum, die medizinische 

und pflegerische Versorgung, 
nicht-medizinische Angebote 
oder Kontrollmechanismen wie 
zum Beispiel Hygienemanage-
ment Auskunft geben. Zum 
anderen fließt gleichwertig 
die subjektive Wahrnehmung 
von Patienten in das Ranking 
ein, die von ihren Erfahrun-
gen berichten. Dafür werten 
die Forscher Daten aus den 
Bewertungsportalen „Weisse 
Liste“ und „klinikbewertungen.
de“ aus.
Grundsätzlich werden in die 
Besten-Liste nur Kliniken auf-
genommen, die mindestens 75 
von 100 Punkten erreicht ha-
ben. Auch die beiden anderen 
Kliniken unter dem Dach der 
Ev. Stiftung Volmarstein lie-
gen ganz weit vorne. Das Ev. 
Krankenhaus Hagen-Haspe 
holte 98,8 Punkte. Platz eins 
in NRW und deutschlandweit 
Platz zwei belegte das Haus 
am Mops unter den Kranken-
häusern der Größe von 300 bis 
500 Betten. Die Ortho-Klinik 
Dortmund liegt in Deutschland 
auf Rang 4 mit 96,3 von 100 
Punkten. In NRW ist die Klinik 
die Nummer 1 in der Kategorie 
50-150 Betten.

Orthopädische Klinik Volmarstein 
klettert auf Spitzenplatz
Das war eigentlich schon vorher bekannt, jetzt aber ist es 
auch offiziell und liegt schwarz auf weiß vor. Die Orthopädi-
sche Klinik Volmarstein gehört zu den besten Krankenhäu-
sern Deutschlands. Das geht aus einer Studie des Instituts 
für Management und Wirtschaftsforschung (IMWF) hervor. 
Die Fachklinik in Wetter (Ruhr) liegt in Deutschland auf Rang 
5 mit 95,7 von 100 Punkten, NRW-weit auf Platz zwei, in der 
Kategorie der Krankenhäuser mit 50-150 Betten. Insgesamt 
wurden zweitausendzweihundert Krankenhäuser unter-
sucht. 

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten
02302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de
www.euronics-kutsch.de

Kutsch

Erfahrung, Beratung und
Qualität seit 1893!

Mehr Informationen bei uns:

Wash2Dry 
Nach dem Waschvorgang empfängt der Trockner die 
Programmdaten Ihrer vernetzten Waschmaschine und 
wählt automatisch das passende Trockenprogramm.

Highlights Waschmaschinen 
TwinDos (modellabhängig), Vorbügeln, QuickPowerWash 

Highlights Trockner 
EcoSpeed (modellabhängig), FragranceDos, EcoDry 

(A+++ - D)
 

je ab 954,32 €*  *UVP inkl. 16 % MwSt.  

D E R  T R O C K N E R ,  D E R  A U F  
D I E  WA S C H M A S C H I N E  H Ö R T.

DIE  NEUEN W1 UND T1  MODERNL IFE .



20

Die einzige 

„VimaNova“-Einlagen-Manufaktur

mit Werkstatt im EN-Kreis,

in Hagen und im MK.

&

Orthopädische 
Einlagen-
Manufaktur
Anette Schleier

Di., Mi., & Do.: 8:30 - 12:30 
und 14:30 - 18:00 Uhr
sowie nach Absprache
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Es war 1960, als Dieter Beh-
rendts und seine Frau Marlies 
vom gleichnamigen Hof in 
Wetter-Voßhöfen die Idee hat-
ten, mit einem Verkaufswagen 
die Eier von ihrer kleinen „Hüh-
nerfarm“ der Kundschaft  anzu-
bieten. Denn Marlies hatte als 
junge Frau die Hühner auf den 

Hof am „Zu Böving“ gebracht. 
Da damals die Mobilität der 
Menschen noch nicht so groß 
war – eine brillante Idee. 
Angefangen hatte alles mit 
dem legendären Opel Rekord 
Caravan. Im Laufe der Jahr-
zehnte wechselten die Fahr-
zeuge. Heute ist der „Eierwa-
gen“ wieder ein Opel – und 
zwar ein Transporter Morano. 
1980 übernahm Sohn Dirk 
(60) mit Gattin Ute (59) den 
Bauernhof und wurde bei den 
Stammkunden der neue „Ei-
ermann“.  Und ist es bis heute 
geblieben.
Der Hof  als Haupterwerbsbe-
trieb musste sich den Entwick-
lungen in der Landwirtschaft 
in den letzten Jahrzehnten 
immer wieder anpassen. „Erd
äpfel“  gehören heute wie die 
Eier zur stets frischen und re-
gionalen Angebotspalette im 
Verkaufswagen.
Heute befindet sich der tradi-
tionelle Familienbetrieb „Hof 
Behrendts“ bereits in der drit-
ten Generation. Denn mitt-
lerweile ist auch der jüngste 
Familienspross Tobias (30) als 
Agrar-Betriebswirt aktiv in den 
elterlichen Hof mit eingestie-
gen. Der „Erstgeborene“ Fabi-
an (31) hilft nach Kräften mit, 
wenn Not am Hof ist.
Bauer Dirk Behrendts ist von 

Landwirt Dirk Behrendts ist überall bekannt als der „Eiermann“. 
Sohn Tobias (30) und Ehefrau Ute (59) unterstützen ihn dabei.
� Fotos und Text: Barbara Zabka

Mit einer alten Schiffsglocke kündigt „Eiermann“ Behrendts 
seit 60 Jahren in vielen Wohnsiedlungen und Straßen sein 
Kommen an. Die Glocke ist geblieben, doch die Rolle des 
„Eiermanns“ hat mittlerweile die nächste Generation über-
nommen.

Frische, Tradition, Behrendts
Eier und Kartoffeln wirklich regional
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Wir bieten mehr als Medikamente!

Bommerfelder Ring 110 · 58452 Witten
Tel. 02302 / 9642828 · info@apoamring.de
Fax 02302 / 9642829 · www.apoamring.dei n fo@apotheke -am-bodenborn .de

 

 
 

Vitamin D ist ein Steroidhormon, das beim Menschen 
unter dem Einfluss von Sonnenlicht in der Haut gebil-
det wird. Im Gegensatz zur körpereigenen Bildung hat 
die Vitamin-D-Zufuhr über die Ernährung nur einen 
relativ geringen Anteil an der Vitamin-D-Versorgung. 
So trägt hierzulande bei regelmäßigem Aufenthalt im 
Freien die endogene Bildung in der Haut zu 80 bis 90 
Prozent zur Vitamin-D-Versorgung bei.

Fast 60 Prozent der Bundesbürger erreichen die 
wünschenswerte Blutkonzentration des Markers 
25-Hydroxyvitamin-D von 50 Nanomol pro Liter nicht. 
Das heißt, dass ein großer Anteil der Bevölkerung das 
präventive Potenzial von Vitamin D zum Beispiel für 
die Knochengesundheit nicht ausnutzt. 

Die Aktionswoche in unseren Apotheken bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich umfassend über das Thema 
Vitamin D zu informieren. Die Messung führen wir in 
der Apotheke am Ring durch.

Vitamin D
Sind Sie gut versorgt?
Vitamin D
Sind Sie gut versorgt?
Die Sonne alleine versorgt
uns nicht ausreichend!

Aktionswoche in unseren Apotheken
vom 26.10. bis zum 31.10.20

Lassen Sie Ihren Vitamin-D-Spiegel bestimmen:

Kostenbeitrag für den Test 17,95 €. 
Von dem Kostenbeitrag rechnen wir 2,50 € bei 
einem Kauf eines Vitamin-D-Produkts ab 7,50 € an.  

20% Rabatt
auf ein Vitamin-D-Produkt Ihrer Wahl. Gültig bis zum 15.11.20. 

Nur ein Gutschein pro Person einlösbar.


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dientags bis freitags mit sei-
nem Eiermobil unterwegs. 
Selbstverständlich gibt es fes-
te Verkaufsrouten. Meistens 
wird er schon erwartet, und 
wenn die Schiffsglocke ertönt, 
strömen die Kunden herbei. 
Bommern und Silschede sind 
am Dienstag dran. Mittwochs 
steht Altwetter auf dem „Fahr-
plan“. Donnerstags wird Wen-
gern bedient. Freitags sind 
Grundschöttel und Volmar-
stein an der Reihe.
Neben Eiern und Kartoffeln 
hat Dirk Behrendts noch viele 
andere Köstlichkeiten mit an 
Bord. Hähnchen, regionales 
Obst, Nudeln oder aber auch 

köstlichen hausgemachten Ei-
erlikör. Dirk Behrendts schwört 
übrigens auf seine „altmodi-
sche „Glocke.  „Das ist wie 
eine Schubkarre mit Holzrad, 
die niemals einen Platten hat. 
Elektronik ist gut, aber meine 
Glocke ist absolut zuverlässig“, 
schmunzelt Dirk Behrendts.
Am Einkaufswagen gibt es 
immer wieder auch flotte 
Sprüche – Eierwitze inklusive. 
„Das gehört dazu“, lacht der 
Eiermann. Er findet es schade, 
dass nur während des Coro-
na-Lockdowns viele neue Kun-
den zum Wagen kamen, denn 
der Einkauf im Supermarkt war 
ja umständlich geworden. Aber 
heute scheinen das viele wie-
der vergessen zu haben. 
Die Stammkunden sind ihm al-
lerdings treu geblieben. Man-
che hat Eiermann Dirk schon 
von seinem Vater Dieter über-
nommen. Wie beispielsweise 
die alte Dame aus Bommern, 
die bereits 101 Lenze zählt 
und immer noch wöchentlich 
sechs frische Eier am Wagen 
kauft.

	i Wer den Besuch vom Ei-
ermann verpasst, ist selbst-
verständlich auch im Hofladen 
bei Ute Behrendts herzlich 
willkommen. Öffnungszeiten 
sind Di., Do. und Fr. von 10 bis 
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr 
sowie Sa. von 10 bis 12 Uhr.

Mit Kratzen im Hals fängt es 
meist an, dann läuft die Nase 
und ein brummender Kopf ge-
sellt sich dazu. Nun ist klar – 
eine Erkältung hat sich einge-
schlichen. Wer bei den ersten 
Symptomen aktiv wird, kann 
den Verlauf abkürzen und die 
Heilung fördern. Bewährte 

Mittel aus der Hausapo-
theke wie heißer Ho-
lunderblütentee lindern 
die Beschwerden von 

Erkältungen. Eine heiße 
Zitrone mit Honig tut 
gut bei Halsschmerzen. 
Eine starke Immunab-

wehr ist gerade in heuti-
gen Zeiten besonders wich-

tig. Um in gesunden Zeiten 
unseren inneren Schutzschild 
gegen Bakterien und Viren zu 
stärken, können wir übriges ei-
niges tun. Hier ein paar Tipps:

•	Ausgewogene, abwechs-
lungsreiche Ernährung mit 
viel Obst und Gemüse

•	Genügend Schlaf

•	Regelmäßige sportliche Be-
wegung, am besten an der 
frischen Luft

•	Stress vermeiden

•	Öfter Hände waschen, da-
mit Viren erst gar nicht den 
Weg zu den Schleimhäuten 
finden.� (spp-o)

Starke Abwehrkräfte



Praxis für Podologie

Ganzheitliche 
innovative Kosmetik in 
Wetter-Grundschöttel

Irmhild Krebs

Sophia Krebs

Ihre Füße in
professionellen Händen

HEMP-SPIRIT
Die erfrischende Sommerbehandlung 
von Dr. Rimpler Hemp-Spirit.

IRMHILDKREBS

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

Gartenstr. 35 & Goethe-Str. 58
58300 Wetter

Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester Irmhild 
Krebs in der medizinischen Fußpflege tätig und darf 
als staatlich geprüfte Podologin auch die empfindlichen 
Füße von Diabetikern behandeln. Auch für eine 
„normale“ Grundbehandlung, individuelle 
Druckentlastung bei Hühneraugen, Horn-
haut und Warzen, Behandlung von ein-
gewachsenen Nägeln sowie zur Be-
handlung von Nagelpilz sind Sie bei 
Irmhild Krebs in den richtigen Händen. 
Hausbesuche sind möglich. 

90min Entspannung vom Alltag und ein Verwöhnritual für Ihre 
Haut erwarten Sie. Ich halte eine ganz besondere Limited Edi-
tion für Sie bereit, die Hanfpflanze ist eine der ältesten Zier- 
und Naturpflanzen der Welt. Eine magische Sommerbehand-
lung mit Glow-Effekt für Ihre Haut für Ihren perfekten Sommer.
Sichern Sie sich jetzt einen Termin für die begrenzte Limited 
Edition summer-deep-relaxing Behandlung mit Hemp Spirit.

Wir haben 

geöffnet
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Das Wetter aber ist heutzuta-
ge keine Entschuldigung mehr, 
nicht ein paar Runden auf dem 
Rad zu bewältigen. Es gibt 
mittlerweile Apps, mit denen 
man virtuelle Radrennen oder 
sonstige Ausfahrten einfach zu 
Hause bewältigen kann. Eine 
davon ist „Zwift“, die kostet um 
die fünfzehn Euro im Monat, 
vorher kann man sie ein paar 
Tage kostenlos testen. Dafür 
bekommt man dann auf einen 
Bildschirm virtuelle Radrennen 
geliefert, deren Teil man ist, es 
gibt berühmte Straßen, die zu 
befahren sind, oder man kann 
mit ein paar Freunden eine 
gedachte Gruppenfahrt orga-
nisieren. Mittlerweile gibt es 
ganze Clubs, die sich auf der 
Plattform treffen, um in künst-
lichen Welten Rad zu fahren.
Dafür allerdings braucht man 
eine gewisse Ausrüstung. Und 
das kann teuer werden, es 
gibt Komplett-Angebote, die 
tausende Euro kosten. Grund-
legend aber reicht eigentlich 

ein Handy, Tablet oder Laptop 
und ein Rollentrainer (ab ca. 
130 Euro), in den das eigene 
Fahrrad eingehängt werden 
kann. Der Rollentrainer muss 
dann noch per Bluetooth mit 
dem Computer verbunden 
werden – und dann kann die 
Fahrt losgehen. Profirennfah-
rer nutzen diese und ähnliche 
Plattformen mittlerweile für ihr 
Wintertraining.

Nicht billig, aber spaßig
Virtuelles Radeln 

Kaum ist das Wetter wieder schlechter, kommt der innere 
Schweinehund und flüstert dem Freizeitradsportler ins Ohr: 
„Heute fährst Du mal nicht mit dem Fahrrad. Es ist kalt und 
nass.“

Virtuelles Radeln mit Zwift.
� Bild: Zwift
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Emrah Ali Hairdesign | Bodenborn 61 |  58452 Witten 
Telefon: 02302/ 2806967 | Mobil: 0176/ 24569521 
       E-Mail: ealihairdesign@gmail.com

       Öffnungszeiten 
Dienstag bis Samstag von 9:00 - 20:00 Uhr

„Expertise,
Typgerecht & Maßgeschneidert.“

Entlastung für pflegende Angehörige
2. Standort für Familien- und Krankenpflege Witten
Der Brunnen im Innenhof plätschert vor sich hin, im bienen-
freundlichen Staudengarten zwischen Mühlengraben und 
Leuchtturm summt es: Seit Anfang September bietet die 
Wittener Familien- und Krankenpflege Tagespflege gGmbH 
an ihrem zweiten Standort an der Wetterstraße 8 ein umfang-
reiches Angebot für Senioren:

Ambulante Pflege

Essen auf Rädern

www.familien-krankenpflege-witten.de

Am Mühlengraben
Wetterstraße 8
58453 Witten
      0 23 02 / 70 700-20

Wullener Feld
Wullener Feld 34
58454 Witten
     0 23 02 / 9 40 40-0

Wullener Feld
Wullener Feld 34
58454 Witten
     0 23 02 / 9 40 40-10

Tagespflege
Wullener Feld
Wullener Feld 34
58454 Witten
     0 23 02 / 70 76 830

Am Mühlengraben
Wetterstraße 8
58453 Witten
     02302 / 70 700-11

Familien- und
Krankenpfl ege e.V. Witten

Snack am
Leuchtturm

ab Oktober

So gibt es ein abwechslungs-
reiches Beschäftigungspro-
gramm sowie seniorenge-
rechte Bewegungsangebote. 
Auch für ausreichend Ruhe-
pausen ist gesorgt. „Unser 
neuer Standort ermöglicht 
20 Gästen einen struktu-
rierten Tagesablauf“, erklärt 
Einrichtungsleiterin Rebec-
ca Mensah, die gemeinsam 
mit den Pflegefach- und Be-
treuungskräften eine Versor-
gung zwischen 8 und 16 Uhr 
gewährleistet. Die Einrich-

tungsleiterin betont: „Durch 
unser Angebot werden pfle-
gende Angehörige entlastet.“ 
Ein hauseigener Fahrdienst 
holt die Gäste von zu Hause 
ab und bringt sie auch wie-
der nach Hause. Die Kosten 
werden größtenteils – bei 
Pflegebedürftigkeit – von der 
Pflegekasse übernommen. 
Außerdem ist Ende Septem-
ber der Ambulante Pflege-
dienst aus Herbede in die ers-
te Etage an der Wetterstraße 
umgezogen.

Brunnen und Strandkorb laden zum Verweilen ein.�
� Foto: Tanja Schneider

Gesundheit und Wellness – Der Bommeraner 419 – Sonderveröffentlichung
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Mit einem Rollentrainer in den eigenen vier Wänden radeln. 
� ©torwaiphoto - stock.adobe.com
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Aktionspreise gültig bis 09.10.2020

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION

4,38 €

Natriumarm – Classic, Medium

11,20 €

20 x 0,33 L, 
zzgl. Pfand

(0,37 €/L)

(1,70 €/L)

12 x 1,0 L

Flensburger

11,69 €
Versch. Sorten zzgl. Pfand

20 x 0,33 L

(1,77 €/L)

zzgl. Pfand

(1,27 €/L)

20 x 0,5 L

12,66 €

Jever
Versch. Sorten

Potts Landbier

Externstein Quelle

zzgl. Pfand
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Inhaberin
Marina Frühauf
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Knapp 50 Wanderwege mit 
rund 150 Kilometern Länge 
laden in der Ruhrstadt dazu 
ein, die Heimat aus einer ganz 
anderen Perspektive mit allen 
Sinnen zu erleben – zu Fuß 
oder auch mit dem Mountain-
bike. Viele dieser Wege führen 
durch den Stadtforst zwischen 
Vormholz, Durchholz und Bom-
merholz durch das Muttental. 
Dort warten viele abwechs-
lungsreiche Highlights –  wie 
die Zeche Theresia mit dem 
Gruben- und Feldbahnmu-
seum, das Industriemuseum 
Nachtigall, die Burgruine Har-
denstein und das gemütliche 
Bethaus der Bergleute auf den 
Besucher.
Gerade in dieser Jahreszeit ist 
eine Wanderung durch die hei-
mischen Wälder eine absolute 
Oase der Ruhe. Die Luft ist 
erfrischend. Das Laub raschelt 
bei jedem Schritt. Langsam fär-
ben sich die Blätter bunt. Erst 
Ende Oktober – allerdings – 
werden die Farben des Herbs-
tes explodieren. Obwohl der 
aufmerksame Wanderer schon 
jetzt viele Bäume mit brau-
nem Laub entdecken kann. 
An vielen Stellen recken sich 
trockene Fichtengerippe gen 
Himmel. Der Borkenkäfer und 
die Trockenheit haben ganze 
Arbeit geleistet.
Wir haben auch die Wan-
derstiefel geschnürt und sind 
am Hardensteiner Weg in 
Richtung Burgruine gestartet. 
Es ist ein klarer Nachmittag 
im September. Die  Sonne 
scheint. Die Temperatur ist mo-
derat. Wir treffen Familie Möller 
aus Bommern. Sie waren bei 

Freunden in der Kattenjagd. 
Diesen Besuch haben sie kom-
biniert mit einer Wanderung 
durch die heimischen Wälder. 
„Zur Burgruine, von dort zum 
Bethaus- und dann sind wir 
schon fast an der Rauendahl-
straße und ruckzuck daheim“, 
lacht Thomas Möller (42).
Lea (48) und Leon (55) aus 
Bochum sind schon auf dem 
Rückweg. Beide sind richtige 
„Kilometerfresser“ im Wald. 
„Wir kennen alle Wälder in 
der Umgebung“, sagen beide 
wie aus einem Mund. „Aber in 
Witten wandern wir besonders 
gern.“ Unterwegs haben sie 
jede Menge Haselnüsse ge-
sammelt. „Das ist für die lan-
gen Winterabende oder für die 
Weihnachtsbäckerei“, schmun-
zelt Lea. „Die Eicheln für die 
Wildschweine am Hohenstein 
haben wir heute liegengelas-
sen.“
Auch Mountainbiker sind unter-
wegs. Sie haben es auf ihren ei-
genen Pisten allerdings etwas 
eiliger. Auf den Wanderwegen 
gibt es zum Glück auch bergab 
keine „Raserei“. Rücksicht wird 
im Forst erfreulicherweise groß 
geschrieben. Es ist trocken im 
Wald. Es knackt, wenn man auf 
trockene Äste tritt.
Das ist auch der Grund, wes-
halb der Wanderer vergeblich 
nach Pilzen Ausschau hält. 
Denn die Pilze brauchen Wär-
me und Feuchtigkeit. Erst dann 
„schießen die Pilze aus dem 
Boden“ - wie ein altes Sprich-
wort sagt. Sammler finden bei 
uns Pfifferlinge und Maronen. 
Steinpilze nur an „Geheimplät-
zen“. 

Foto und Text: Barbara Zabka

Herrlich entschleunigen im Herbstwald
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Kraftstoffverbrauch, z.B. VW T-Roc Cabriolet Style1.0 l TSI OPF 85 kW (115 
PS) 6-Gang, Kraftstoffverbrauch l/100 km, innerorts 6,3, außerorts 4,8, 
kombiniert 5,4; CO2-Emission, kombiniert 123 g/km; Effizienzklasse B.

Das neue T-Roc 

Cabriolet. 
Jetzt schon an den 

Sommer denken!

Autohaus Wicke GmbH

Hattinger Str. 875 - 885
44879 Bochum-Linden
Tel. (0)2 34 / 9 42 05-0
www.vw-wicke.de

Ausstellung

Meisterbetrieb

Salinger Feld · 58454 Witten
Tel.: 02302/80466
Fax: 02302/278398

www.fliesen-dhone.de

Ihr Fachbetrieb für die Verlegung von Fliesen, 
Mosaik, Klinkern und Naturstein

Verlegung

Verkauf

... viel mehr Natur erleben

Die Container-Baumschule mit Qualität und fachlicher Beratung.

www.bommerholzer-baumschulen.de
Bommerholzer Str. 98

58456 Witten

Tel. 0 23 02 / 6 60 50

Herbstzauber - 
  Feuerwerk der Farben.

Wir bieten Ihnen u. a. 
  ein breites Sortiment 
  an blühenden
  Herbstpflanzen 
   sowie eine große 
   Sortenauswahl an 
     Obstgehölzen.

 

„Das Ergebnis ist aber nicht 
nur der eigenen Stärke ge-
schuldet“, analysiert Lars Kö-
nig im Gespräch mit dem Bom-
meraner. Er hat weit über die 
eigenen Parteigrenzen hinaus 
Zustimmung wahrgenommen. 
„Die Menschen in der Stadt 
wollten Veränderung und ha-
ben in beiden Wahlen (Stadt-
rat/Bürgermeister) ein starkes 
Signal gesendet“, macht der 
49-jährige deutlich, dass auch 
er für einen Kurswechsel steht. 
Nun fordert er von allen politi-
schen Kräften Geschlossen-
heit ein, um Witten nach vorne 
zu bringen. „Ich bin Wittener 
und mag es, mein Umfeld zu 
gestalten“, erklärt der neue 
Mann an der Stadtspitze sei-
ne politische Triebfeder. 16 
Jahre hat Lars König im Witte-
ner Stadtrat als Abgeordneter 
schon hinter sich. Nun wird er 
Chef im Rathaus, allerdings 
ohne eine schlagkräftige politi-
sche Mehrheit. Ohne die Stim-
men der Grünen und der SPD 
oder der zahlreichen Splitter-
gruppen im Stadtrat gibt es 
keine politische Mehrheit für 
den Bürgermeister.
„Es wird sicher nicht einfach“, 
weiß der designierte neue Ver-
waltungschef um die schwie-
rige Lage, wenn er am dritten 
November den Dienst antritt. 
„Das wird ein harter Job und 
ich ziehe meinen Hut vor Son-
ja Leidemann, die ihn 16 Jah-
re lang gemacht hat“, ist sich 
Lars König über die Situation 
klar. Verbessern will der neue 
Chef im Rathaus das sub-
jektive Sicherheitsgefühl der 
Menschen. Dazu soll es mehr 
Mitarbeiter im Ordnungsamt 

geben. „Der Stellenplan ist 
politisch längst beschlossen, 
nur bis jetzt gibt es noch keine 
neuen Mitarbeiter“, ärgert sich 
Lars König. Auch das Ratver-
kehrskonzept, das seit mehr 
als eineinhalb Jahren vor sich 
hin dümpelt, soll angeschoben 
werden. Dabei ist geplant, zu-
nächst die Sicherheitsmängel 
auf bestehenden Radwegen 
zu beheben.
Den Wahlabend hat der Fami-
lienvater übrigens ruhig ver-
bracht. Gefeiert wurde wohl 
hauptsächlich von den Mit-
streitern. „Ich bin da eher der 
bodenständige Westfale“, be-
merkt König trocken. Bis zum 
Amtsantritt am 3. November 
hat er jetzt auch noch einiges 
zu tun. „Ich muss mein Leben 
jetzt erstmal für die neue Auf-
gabe ordnen“, sagt der Ge-
schäftsführer einiger kleiner 
Unternehmen. Denn intensiv 
vorbereiten konnte sich Lars 
König auf den Wahlsieg nicht, 
schließlich war Sonja Leide-
mann immer sehr siegessicher 
aufgetreten.

Ein Bürgermeister für alle
Lars König von der CDU 
beendet in Witten ein 74 
Jahre langes Kapitel. Seit 
dem zweiten Weltkrieg hat-
te es in der Ruhrstadt nur 
SPD-Bürgermeister und zu-
letzt mit Sonja Leidemann 
eine SPD-Bürgermeisterin 
gegeben. Der CDU-Kandidat 
setzte sich in der Stichwahl 
deutlich gegen die Amtsin-
haberin durch.
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Als Material wurde Robinie 
verwendet – ein Holz, das auf-
grund seiner Härte gerne im 
Spielplatzbau verwendet wird 
und äußerst beständig gegen 
Holzfäule ist.
„Ich freue mich, Euch und Ih-
nen heute dieses neue Spiel-
gerät offiziell zu übergeben“, so 
Bürgermeister Frank Hasen-
berg bei der Einweiheung. „Wir 
haben hier 14.000 Euro inves-
tiert, die sich gelohnt haben, 

und werden auch weiterhin in-
vestieren, um die Qualität und 
Attraktivität unserer Spielplätze 
im Stadtgebiet zu sichern und 
zu fördern. Und jetzt: Viel Spaß 
beim Spielen!“ Das ließen sich 
die Kleinen natürlich nicht 
zweimal sagen und hatten viel 
Freude beim Klettern, Spielen 
und Rutschen. Anschließend 
gab es für die Spielkameraden 
noch ein kleines Eis vom Bür-
germeister.

Windmühle verschönert Spielplatz 
Neues Spielgerät Im Mühlchen in Wengern

Freude bei Groß und Klein. Wetters Bürgermeister Frank Ha-
senberg,  Fachbereichsleiterin Margot Wiese,  Dagmar Schu-
macher-Herold (Stadtbetrieb), Mitarbeitende des Fachdienstes 
Jugend und Mitarbeitende der Kindertagespflege „Elefantas-
tisch“ aus Wengern freuen sich mit den Kindern über das neue 
Spielgerät. � Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

Ein Spielgerät, das zum Namen passt: Das neue Gerät auf 
dem Spielplatz „Im Mühlchen“ in Wengern ist eine Spiel-
kombination mit Klettermöglichkeiten und Einrichtungen 
zum Spielen mit Sand (Sandaufzug mit Sandrutsche und 
Spieltisch). Das Design dieser Mühle nimmt Bezug auf den 
Namen des Spielplatzes.

Blockheizkraft statt Gasthermen
Innovative Wege gehen

Eine Heizzentrale mit moderner, 
umweltschonender Technologie 
sollte eingebaut werden. Klima-
schutz und spürbar niedrigere 
Heizkosten für die Mieter waren 
das Ziel. „Darüberhinaus hatten 
wir schon lange dasThema Mie-
terstrom im Blick“, erinnert sich 
SGW-Geschäftsführerin  Clau-
dia Pyras. „Ein kleines Block-
heizkraftwerk (BHKW) wäre die 
Lösung, aber die Investitionkos-
ten waren viel zu hoch.“ So kam 
man mit den Stadtwerken ins 
Gespräch und stieß dabei auf 

offene Ohren. „Es war gewiss 
kein Schnäppchen“, betont Py-
ras. 40000 Euro hat die Anlage 
gekostet. Dazu kamen noch wei-
tere 20000 Euro für Elektrik und 
Rohre. Die Stadtwerke übernah-
men die Investition und betreiben 
jetzt die Mini-Blockheizkraftwer-
ke bei den Doppelhäusern. Das 
städtische Wohnungsbau-Unter-
nehmen hat die Anlage gemietet. 
Seit zwei Jahren läuft dieses ge-
meinsame Mieterstrom-Projekt. 
„Das ist ein absolutes Pilotpro-
jekt in einer Miet-Immobilie“, be-
tont Claudia Pyras . „Denn durch 
die neuen Mini-Kraftwerke im 
Keller können sich die Wohnblö-
cke selbstständig mit Strom und 
Wärme versorgen.“
Nach mittlerweile zwei Jahren 
laufen die Anlagen reibungslos. 
Die Einsparungen sind beträcht-
lich. So muss nun jede der 24 
Mietparteien rund elf Prozent 
weniger Heizkosten bezahlen. 
Zusätzlich kann jeder durch den 
„Stadtwerke-daheim“-Vertrag 
den Strom aus dem eigenen Kel-
ler sehr viel günstiger beziehen 
– ohne Nutzungsentgelte oder 
Netzzuschläge. Darüberhinaus 
gibt es noch einen klimafreund-
lichen Aspekt. Pro Haus werden 
rund acht Tonnen CO-2 pro Jahr 
eingespart. Unser Planet sagt 

Die alten Gas-Thermen in den Wohnungen der Häusern 4/6 
und 8/10 am Kösters Hof in Rüdinghausen waren in die Jah-
re gekommen und mussten ausgetauscht werden. Da ka-
men die Siedlungsgesellschaft Witten (SGW) und die Stadt-
werke auf die Idee, bei der Erneuerung innovative Wege zu 
gehen.

Im Keller des Mietshauses der SGW am Kösters Hof in Rü-
dinghausen steht ein Mini-Blockheizkraftwerk – für Wärme und 
autarke Stomversorgung. Claudia Pyras, Geschäftsführerin 
SGW, und Christian Dresel in der neuen Heizzentrale – dem 
Mini-Kraftwerk.� Foto und Text: Barbara Zabka
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stolzenbergdruck

Osemundstraße 11 Telefon 02371-9683-600 Email: info@stolzenberg-druck.de

58636 Iserlohn Fax 02371-9683-700 www.stolzenberg-druck.de

Offsetdruck • UV-Druck • Verpackungsdruck • Digitaldruck

Gesellschafterin
für Senioren und 
hilfsbedürftige Menschen

Unsere Dienstleistungen:
– Begleitung und Unterstützung
– Betreuung in der gewohnten Umgebung

– Hilfestellung bei der Tagesstrukturierung

Aktivierende Hilfen:
– Gedächtnistraining, Orientierungshilfen
– anleitende Hilfe im Haushalt 
Interessante Freizeitgestaltung
– Spazieren gehen, Vorlesen
– Spiele und Handarbeiten u.v.m.

ProSenior Seniorenbetreuung
M. Bonk  •  Wannen 116
58455 Witten

Tel.: 0 23 02 / 1 76 46 80
Mobil: 01 78 / 3 06 13 55
E-Mail: monika_bonk@web.de

In Abstimmung mit Ihnen und / oder Ihren Angehörigen möchten wir Ihnen 
eine individuelle Möglichkeit der Betreuung in Ihrer eigenen Umgebung anbieten.

www.seniorenbetreuung-pro-senior.de

Gesellschafterin für 
Senioren und 
hilfsbedürftige Menschen

In Abstimmung mit Ihnen und/oder Ihren 
Angehörigen möchte ich Ihnen eine indivi-
duelle Möglichkeit der Betreuung in Ihrer 

www.seniorenbetreuung-pro-senior.de
www.pro-senior-seniorenbetreuung.de

Die Meisterbetriebe

Im alten Dorfkern • Kirchstraße 11 • 58300 Wetter-Wengern

Beraten lassen vom Fachmann
Service für Bad und Heizung
Ausprobieren in unserer großen Badausstellung

Neue Leitung,
gewohnte Qualität

„Da ist Licht am Ende des 
Tunnels!“. Vielleicht singen 
sie im Gruben- und Feldbahn-
museum Zeche Theresia im 
Moment ja diesen Schlager 
aus dem Bochumer Star-
light-Express-Musical. Schon 
seit Monaten wird mit der Mut-
tenthalbahn wegen der Coro-
na-Krise nicht gefahren, das 
bedeutet: kaum Einnahmen. 
Dafür gibt es jetzt Geld von 
der NRW-Stiftung – für die 
Sanierung der Strecke.  Bis 
zu 25-tausend Euro können 
es insgesamt  werden, zuerst 
kam ein Scheck über zehn-
tausend Euro an den Verein. 
Die größere Summe ist mög-
lich, sollten Spenden an das 
kleine und ehrenamtlich be-
triebene Museum ausbleiben. 
Damit können die Macher im 
Muttental jetzt weiterarbeiten. 
Schwellen auf der Mutten-
tal-Strecke müssen ausge-
tauscht werden, Stahl kommt 
für Holz. Das kostet, ist aber 
für den Weiterbetrieb der Anla-
gen in der Zukunft sehr wich-
tig. Seit April wird schon nicht 
mehr gefahren. Die alten Holz-
schwellen sind über dreißig 
Jahre alt und haben gelitten, 
unter der Belastung, dem Wet-
ter und dem feuchten Boden. 

Die neuen Stahlschwellen sol-
len jetzt mindestens genauso 
lange halten, wenn nicht län-
ger, mindestens vierzig Jah-
re. Etwa anderthalb Kilometer 
ist die Strecke der Feldbahn 
lang, das kann nicht auf einen 
Schlag ausgewechselt wer-
den, nach und nach werden 
jetzt die Schwellen erneuert. 

Neue Schwellen für Muttenthalbahn

„Danke“. In jedem Keller steht 
jetzt ein kleines Kraftwerk, das 
leise vor sich hinbrummt. Und 
Strom erzeugt, wenn Wärme 
oder Warmwasser gebraucht 
wird. „Allerdings bleiben die 
Gebäude an das städtische 
Stomnetz weiter angeschlos-
sen – für den Bedarfsfall. „Wenn 

es im Winter sehr kalt ist und 
viel Warmwasser benötigt wird 
oder bei Wartungsarbeiten“, er-
klärt Stadtwerke-Energieberater 
Christian Dresel, der das Projekt 
federführend betreut.
In Witten gibt es bislang nur 
etwa 60 Häuser, die ein kleines 
BHKW im Keller haben.
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Die Familie Rüping
An anderer Stelle habe ich bereits die verwandtschaftlichen Be-
ziehungen der Familien Rüping und Golte erörtert. Hier soll nun 
die Person des Erbauers des Gebäudes in den Blick genommen 
werden.
Im Zuge der Französischen Revolution flohen um 1792 viele Adli-
ge und auch Geistliche ins Ausland, vor allem nach Deutschland. 
Die  Schreckensherrschaft des Robespierre vertrieb sie auch 
nach Westfalen.

Caspar Georg Rüping
Caspar Georg „de Rupin“ 
(1765-1857) kam nach Bom-
mern, heiratete zunächst in die 
Bauernfamilie Garthaus (ver-
mutlich Sybilla Garthaus) ein, 
deren Hof etwa im Bereich des 
heutigen Supermarktes „Ede-
ka“ lag.
In einer zweiten Ehe verband 
er sich durch die Heirat mit 
Anna Elisabeth Niermann 
(1782-1855) mit der Bauernfa-
milie Niermann, die zwischen 
dem heutigen Bodenborn und dem Tiemen siedelte. Im Ge-
gensatz zu den meisten französischen Revolutionsflüchtlingen, 
die von der hiesigen Bevölkerung als arrogante Durchreisende 
schlecht angesehen wurden und sobald wie möglich – um 1795 
– wieder nach Frankreich zurückkehrten, wurde Caspar Georg 
de Rupin in Bommern sesshaft und gab durch die Eindeutschung 
seines Namens in „Rüping“ auch den adeligen Zusatz „de“ auf.

Georg Rüping, 
der Erbauer der Villa
Sein Sohn Georg Rüping (1818-
1893) war der Ur-Ur-Großvater 
der gegenwärtigen Eigentü-
merin des Goltenhofes, Yvette 
Goetz-Wassmann. 

„Der alte Garts“
Der früher häufig verwendete 
Namenszusatz „genannt“ soll-
te die Herkunft aus einem alten 
Bauerngeschlecht dokumen-
tieren und lebendig halten. In 

Anlehnung an „genannt Garthaus“ wurde selbst noch sein Sohn 
Georg Rüping als „der alte Garts“ bezeichnet.
In Unterlagen der Familie Golte gibt es einen schriftlichen Beleg 
dazu: Bertha Golte berichtet, dass „der Bauer Johann Wilhelm 
Golte und der gute Nachbar Georg Rüping, der alte Garts“ beim 
nächtlichen Kochen von Birnenkraut beieinandersaßen. Das klei-
ne Wirtschaftsgebäude „Birnenhüsken“ existiert heute noch.

Gewerke im Bergbau
„Er, als der älteste Sohn des 
Geschlechts, hat nicht den 
herkömmlichen Bauernberuf 
ergriffen, sondern sich dem zu 
jener Zeit aufblühenden Berg-
bau zugewandt.“ Er beschäf-
tigte sich mit der Imprägnie-
rung von Grubenstempeln und 
hielt selbst Bergwerksaktien. 
Ein Kux-Schein von 1871 weist 
ihn einerseits als Repräsentan-
ten, andererseits als Gewerken 
(Miteigentümer) aus, d.h. als 1. 
Kux-Eigner von 47 Tausendstel 
der Zeche „Vereinigte Siegfried 
I und II“. Standort dieses Berg-
werks war an der Stelle der 
heutigen Sparkassen-Filiale 
Siegfriedstraße.

Villa Rüping – bekannt als Villa Otto: Teil 1
Ein historischer Blick von Dieter Schidt
Es ist allgemein üblich, dass prominente historische Villen nach ihrem Erbauer benannt werden und bleiben. Niemand in 
Witten käme auf die Idee, die Lohmann-Villen auf der Ruhrstraße nach den späterenen Eigentümern zu benennen. Anders 
in Bommern. Die hier allseits bekannte „Villa Ottto“ ist nicht von der Familie Otto errichtet, sondern erst später erworben 
worden. Daher halte ich es für angemessen, in dieser Abhandlung – bezogen auf den Erbauer – von der „Villa Rüping“ zu 
sprechen. Dabei sollen die Entwicklung dieses Hauses sowie die vielfältigen Verknüpfungen mit der Bommeraner Heimat-
geschichte und der regionalen Industriegeschichte zur Sprache kommen.

„Birnenhüsken“ am Goltenhof

Quellen: Aufzeichnungen Dr. Brita Rang und Bertha Golte. 
Fotos1 und 2: Dr. Rang, 3 Goetz-Wassmann, 4 Sammlung HU Hake

Dieter Schidt
Tel. 02302-32363
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Der Ruhrdeich: einst und heute
Ein historischer Blick vom Heimat- und Geschichtsverein
Ein historischer und aktueller Blick auf den Ruhrdeich Bommern aus dem Archiv U.Hake/HGV.

Damals: Die Ruhrdeichkreuzung in Höhe der Straßenbahn. 
(leider keine Zeitangabe)

Heute: Die Ruhrdeichkreuzung aus heutiger Sicht vom Septem-
ber 2020.

©Thaut Images - stock.adobe.com

LWL-Industriemuseum 

Zeche Nachtigall
Museum mit Besucherbergwerk
Infozentrum GeoPark Ruhrgebiet
direkt am RuhrtalRadweg

Tel.: 02302  93664-0

Witten

www.lwl-industriemuseum.de
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Weiterhin geöffnet hat dafür das 
an der Lakebrücke gelegene 
Zollhaus Herbede. Es kann den 
ganzen Winter über besucht 
werden, allerdings zu verkürz-
ten Öffnungszeiten. „Montags 
bis Donnerstags hat es vor-
aussichtlich von 14 bis 18 Uhr, 
am Wochenende und an den 
Feiertagen von 12 bis 18 Uhr 
geöffnet“, konnte Frank Lojda 
von den Mobilen Diensten der 
Wabe die exakten Öffnungs-
zeiten noch nicht beziffern. „Die 
erfährt man aber auf unserer 
Facebookseite oder telefo-
nisch.“ Auch die Radstationen 
am Wittener Hauptbahnhof und 
am Zweibrückerhof in Herdecke 
wechseln in den Wintermodus. 

Samstags haben sie komplett 
geschlossen, montags bis frei-
tags ist das Wabe-Team von 
11 bis 17 Uhr vor Ort. Eine La-
destation ist aktuell in Planung, 
bis es so weit ist, kann man – 
sofern man seinen Akku dabei 
hat – das E-Bike kostenlos dort 
aufladen. Im November gibt’s 
zudem in den Radstationen eine 
besondere Aktion: „Wir machen 
Fahrräder winterfest“, so Frank 
Lojda. Radbesitzer können ihr 
Zweirad zu einer großen Ins-
pektion abgeben, zudem wer-
den alle Fragen rund ums Rad 
beantwortet. E-Bike-Besitzer 
erfahren zum Beispiel, wie sie 
ihren Akku ohne Schaden über 
den Winter bekommen. 

Rund um die Ruhr wird es ruhiger
Es wird herbstlich rund um die Ruhr und so ganz allmäh-
lich wird dort der Winterbetrieb eingeläutet. Die Ruhrtalfähre 
Hardenstein fährt – je nach Wetterbedingungen – noch bis 
zum 15. oder 30. Oktober. Parallel dazu verabschiedet sich 
auch das Königliche Schleusenwärterhaus in die Winterpau-
se. Bis zum Frühjahr werden Fährbetrieb und Gastronomie 
ihren Betrieb einstellen.
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Bis 14 Tage vor dem letzten 
August-Wochenende bestand 
noch eine gewisse Hoffnung, 
dass der Volkslauf tatsäch-
lich noch stattfinden könnte 
– wurde dann aber doch noch 
abgesagt. Die Alternative: 
umbuchen auf 2021 oder den 
Lauf zu Hause zu absolvieren. 
Streckenlänge und Zeit sollten 
bei einem heimatlichen Lauf 
selbst mit eigener Laufuhr oder 
Handy-App gestoppt und das 
Ergebnis an den Veranstalter 
übermittelt werden.
Nach dem Motto: „Was wir 
haben, das haben wir“ fiel die 
Entscheidung für einen ‚Mär-
chenwaldlauf im Muttental‘. 
Vom Treffpunkt Nachtigall-

parkplatz führten zwei Runden 
bis zur Burgruine Hardenstein 
und durch das Muttental bis zu 
den ‚Sieben Kurven‘ – und den 
gleichen Weg jeweils zurück – 
zwei Verpflegungsstellen inklu-
sive. Einige FunVorRun-Läufer 
nutzten die Gelegenheit, um 
die Gruppe über eine Runde zu 
begleiten – gemeinsam macht 
es immer noch mehr Spaß!
Tatsächlich forderte die Lauf-
strecke die FunVorRun-ler mit 
Steigungen von gesamt 310 
Höhenmeter (Hm) nahezu ge-
nauso wie der Original-Mär-
chenwaldlauf im hessischen 
Rauschenberg (322 Hm). Nach 
2:17 bis 2:24 Stunden waren 
alle wieder im Ziel.

Märchenwaldlauf im Muttental
Eigentlich hatte eine kleine FunVorRun-Gruppe einen Aus-
flug nach Rauschenberg/Marburg mit Start beim Märchen-
wald-Halbmaraton bzw. -Ultralauf geplant. Gelaufen wurde 
dann aber im Muttental.

CDU-Ratsmitglied 
Simon Nowack informiert

DANKE!
Liebe Bommeranerinnen und 
Bommeraner, im Namen der 
CDU Ortsunion Bommern 
möchte ich mich bei Ihnen 
ganz herzlich für das uns ent-
gegengebrachte Vertrauen 
bei der Kommunalwahl am 
13.09.2020 bedanken! Sie 
haben die CDU in Bommern 
zur stärksten politischen Kraft 
in unserem Stadtteil gemacht. 
Mit 25,11 % und knapp 1.000 
Wählerstimmen haben Sie 
der CDU den Wählerauftrag 
gegeben, uns auch weiterhin 
für unseren schönen Stadtteil 
einzusetzen. 
Ein Wehrmutstropfen bleibt: 
In Witten sind bei der Kom-
munalwahl nur 46,76 % der 
Bürger zur Wahl gegangen. 
Umso erfreulicher ist es, 
dass die Wahlbeteiligung in 
Bommern mit 55,31 % deut-
lich höher lag. Auch die in 
Bommern vergleichsweise 
geringen Stimmenanteile für 
Splittergruppen, Extremisten 
und Populisten am linken und 
rechten Rand des politischen 
Spektrums machen mich 
stolz auf Bommern. 
Ganz persönlich möchte 
ich mich besonders bei den 
Wählerinnen und Wählern 
des Wahlkreises 61 Bom-
mern-West bedanken. Die 
Stimmauszählung hat lange 
gedauert und durch techni-
sche Pannen hat die Ergeb-
nisbekanntgabe auf sich war-
ten lassen. Aber um 0:30 Uhr 
in der Nacht war endlich klar, 
dass ich mit einem Vorsprung 
von 37 Stimmen für die CDU 
das Direktmandat in Bom-
mern-West gewinnen konnte. 
Dass die CDU in Witten Di-
rektmandate erringt, ist keine 
Selbstverständlichkeit. Daher 
will ich diesen Wählerauftrag 
als besondere Verpflichtung 
wahrnehmen, mich weiterhin 
mit voller Kraft für Bommern 
einzusetzen. 

Spielplatz Stahlhammer – 
Sanierung in Aussicht 
Gemeinsam mit Eltern, Kin-
dern und dem Kinder- und Ju-
gendbeauftragten der Stadt 
Witten, Herrn Paul Anschütz, 
hat ein Ortstermin am Stahl-
hammer stattgefunden. Dabei 
hat Herr Anschütz in Aussicht 
gestellt, dass Anfang 2021 
bei der Stadtverwaltung wie-
der ein Spielplatzplaner sei-
nen Dienst aufnimmt, der sich 
dann auch dieser Spielflä-
che in Bommern annehmen 
wird – eine Forderung der 
CDU-Fraktion, die Anfang 
2020 bemängelt hatte, dass 
die Stadt Witten keinen Pla-
ner für Spielflächen mehr 
hat, so dass es zu einem er-
neuten Sanierungs- und Um-
setzungsstau im Bereich der 
Spielplätze gekommen ist. 
Der Spielplatz Stahlhammer 
sei, so Herr Anschütz, unter 
den TOP 5 der zu sanieren-
den Spielflächen in Witten. 
Zugleich seien die notwendi-
gen Finanzmittel vorhanden, 
da aufgrund des fehlenden 
Spielflächenplaners 2020 kei-
ne Spielplätze saniert worden 
seien und die nicht ausge-
geben Mittel nun in das Jahr 
2021 übertragen würden. Mit 
einer Sanierung und einer 
vorherigen Kinderbeteiligung 
sei also Ende 2021/Anfang 
2022 zu rechnen. 
Zugleich wurde intensiv über 
den Auftrag des Jugendhil-
feausschusses an die Ver-
waltung diskutiert, einen Au-
ßentreffpunkt für Jugendliche 
in Bommern zu schaffen. 
Im Spielflächenkonzept der 
Stadt Witten ist dieser an der 
Helene-Lohmann-Realschu-
le vorgesehen. Dieser Platz 
wurde bei dem Ortstermin 
auch weiterhin als optimaler 
Standort identifiziert. 

� Ihr Simon Nowack
info@simon-nowack.de

„Wie den Presseberichten 
der WAZ vom 08.08. zu ent-
nehmen war, wurde die Inno-
gy-Insel in der Ruhr, vor dem 
Campingplatz Steger, den Wit-
tenern auch unter dem Namen 
VEW-Insel bekannt, an einen 
Wittener Unternehmer ver-
kauft. Für die CDU gibt es hier 
allerdings viele offene Fragen, 
die sich durch den Verkauf 
der Insel in den Vordergrund 
stellen. Die Stadt Witten hat 
im Gegensatz zu den Nach-
barstädten Hattingen, Wetter 
und Herdecke viel weniger 
Freizeitmöglichkeiten direkt an 
der Ruhr. Die CDU fragt sich 

besonders, warum die Stadt 
am Erwerb der Insel kein In-
teresse gezeigt hat, zumal die 
Bürgermeisterin als Mitglied 
des Innogy-Beirates davon 
hätte mitbekommen müssen. 
„Da hätte man als Stadt Wit-
ten richtig was draus machen 
können, das hätte ein Allein-
stellungsmerkmal gehabt und 
dem Freizeitangebot der Stadt 
und besonders an der Ruhr ei-
nen Schub gegeben“, war sich 
Lars König, der neugewählte 
CDU-Bürgermeister, sicher. 
„Leider hat man, wie so oft, 
vorhandenes Potential vor Ort 
wieder nicht ausgenutzt.““

Eine Insel wechselt den Besitzer
Eine Mitteilung der CDU-Fraktion
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Weil die Sparkasse 
verantwortungsvoll mit 
einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.

Entscheiden    
 ist einfach.

sparkasse-witten.de

Zur Auswahl stehen dafür 175 
Wertpapiere an verschiede-
nen Börsen. Weil nachhaltiges 
Wirtschaften für Unternehmen 
immer wichtiger wird, gibt es 
dafür sogar einen eigenen 
Wettbewerb innerhalb des 
Börsenspiels. Auf die Sieger-
teams und deren Schulen war-
ten bundesweite und regionale 
Preise.
Für die erfolgreichsten Witte-
ner Teams und ihre Schulen 
vergibt die Sparkasse Witten 
Geldpreise im Gesamtwert 
von 1.200 Euro.
Damit beim spielerischen 
Investieren keine aktuel-

len Kurse verpasst werden, 
gibt es die praktische  Plan-
spiel-Börse-App: So haben 
die Jung-Börsianer ihr Depot 
auch von unterwegs im Blick 
und können direkt auf Kurs-
schwankungen reagieren.
Das Planspiel Börse startet am 
30. September und endet am 
9. Dezember.
Anmelden können sich Schü-
lerinnen und Schüler von wei-
terführenden Wittener Schulen 
im Team von zwei bis max. vier 
Personen vom 01. September 
bis spätestens 11. November 
2020 über ihre betreuenden 
Lehrer.

Ring frei! Beim Planspiel Börse steigen Bulle und Bär wieder in den Börsenring
Bereits zum 38. Mal können Wittener Schülerinnen und Schüler von allgemein- und berufsbildenden Schulen Wittens im 
europaweiten Börsenlernspiel unter realen Bedingungen – völlig risikolos – Erfahrungen auf dem internationalen Börsen-
parkett sammeln. Ziel ist es, das virtuelle Startkapital in Höhe von 50.000 Euro pro Team durch geschickte Anlagestrategien 
innerhalb der zehnwöchigen Spielzeit zu vermehren.

Eine Bewegung, ein Blick, ein 
Wort, eine Idee – eine Cho-
reografie setzt sich aus vielen 
Bausteinen zusammen. Bei 
MOSAIK, einem viertägigen 
Camp für junge Tanzbegeister-
te, wird aus diesen Bausteinen 
ein gemeinsames Tanzmosaik 
entstehen. Tänzer*innen zwi-
schen 14 und 26 Jahren sind 
eingeladen, auf dem Camp 
Ideen zu erproben und zu trai-
nieren. Angeleitet werden sie 
von drei Tanzpädagoginnen. 
Das Tanzcamp MOSAIK findet 
vom 22. bis 25. Oktober im 
Saalbau Witten (Bergerstraße 
25, 58452 Witten) statt. 

	i Die Workshoptage sind 
ganztägig und dauern je von 
10:30 bis 17:30 Uhr. Die Teil-
nahme kostet 35 Euro für alle 
Tage (inklusive Mittagessen). 
Geltende Schutzmaßnahmen 
werden eingehalten. 
Anmeldungen online unter 
www.lag-tanz-nrw.de/mosaik. 
Anmeldeschluss ist der 
4. Oktober 2020.
Eile ist also geboten!

Tanzcamp „MOSAIK“ 
im Saalbau



Ihr Volkswagen Partner

WH Autozentrum Witten Hattingen GmbH
Dortmunder Str. 101, 58453 Witten, Tel. 02302 9 60 65 0, Fax 02302 6 40 02
Blankensteiner Str. 71, 45527 Hattingen, Tel. 02324 96 31 0, Fax 02324 6 70 12

ID.3 Pro Performance 150 kW (204 PS) 1-Gang-Automatik mit Volkswagen Lease&Care Paket S
Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 14,5, CO₂-Emission in g/kg: 0. Effizienzklasse A+.
Lackierung: Mondsteingrau Schwarz, Ausstattung: LED-Scheinwerfer, Multifunktionslenkrad mit Touch-Bedienung, App-
Connect, Außenspiegel elektrisch einstell- und beheizbar, DAB+, Einparkhilfe vorn und hinten, Geschwindigkeitsbegrenzer, 
Klimaanlage „Air Care Climatronic“, „Front Assist“, „Lane Assist“, Radio „Ready 2 Discover“ u. v. m.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Stand 09/2020. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot 
der Volkswagen Leasing GmbH. Bonität vorausgesetzt. 2 Die Sonderzahlung entspricht der staatlichen Förderung, die der Kunde vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA),  
Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn, www.BAFA.de, zurückerstattet bekommt. Die Auszahlung des Anteils des BAFA erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestell-
ten Antrags. Gerne unterstützen wir Sie bei der Beantragung. Der staatliche Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2021. Ein Rechtsanspruch 
besteht nicht. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. 3 Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher.  
4 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH für Privatkunden im Rahmen der Dienstleistung Wartung & Inspektion. Mit dem monatlichen Beitrag sind die  
Kosten für umfangreiche Wartungs- und Inspektionsarbeiten laut Herstellervorgabe inkl. Lohn und Material abgegolten. 

Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 33.017,88 €
Sonderzahlung:  
(100 % Rückerstattung als Umweltbonus des BAFA)2: 6.000,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 2,99 %
Effektiver Jahreszins: 2,99 %
Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Gesamtbetrag: 18.960,00 €

48 mtl. Leasinggraten à 270,00 €
Wartungen und Inspektionen3 20,23 €
48 mtl. Gesamtleasingraten à 290,23 €

* Stromverbrauch des neuen ID.3, kWh/100 km: kombiniert 15,4–14,5/CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0. Effizienzklasse A+. 
Stromverbrauch des neuen ID.3 Pro Performance, kWh/100 km: kombiniert 15,4–14,5/CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0.  
Effizienzklasse A+. Stromverbrauch des neuen ID.3 Pro S, kWh/100 km: kombiniert 14,1–13,5/CO₂-Emissionen, g/km: kombi-
niert 0. Effizienzklasse A+. 

Elektromobilität für alle? Alltagstaugliche Reichweite? Der neue ID.3* macht aus einem schönen Traum Realität. Voll elektrisch 
und mit fortschrittlicher Technologie läutet er eine neue dynamische Ära der Elektromobilität ein. Steigen Sie ein und profitieren 
Sie außerdem von Volkswagen Lease&Care – der perfekten Kombination aus Leasing1 und nützlichen Service leistungen, die mit 
dem Paket S beispielsweise für volle Kostenkontrolle bei Wartungen und Inspektionen3 sorgen. Planbar, kostensicher, zeitgemäß.

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.4

Der neue ID.3* 
Elektrisiert den Alltag

Elektromobilität der neuesten Generation erleben

Jetzt 
Probe fahren
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